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Frankreichs Vorbereitungen für den 
Einmarſch. 

Es unterliegt keinem Jweifel mehr, baß die Fran⸗ 
zoſen ſchon in den nächſten Tagen ins Ruhrgebiet ein⸗ 
marſchieren werden. Vorerſt iſt die Beſetzung von 

  

Effen ins Auge gefaßt. Nach Pariſer Blättermeldun⸗ 
aen ſins 2 Didiſienen für den Bormarſch bereitgeſtellt, 
von venen jedo Kn durch belgiſche Truppen erſfetz! 
werden ſollen, e aus Eflen gemeldet wird, ſinb die 
bie ochgen Truppen ſchon in großem Umfange an 
die Grenze des beſetzten Gebiets, namenklich nach dem 
Ruhrgebiet hin verſchoben worden. In den Kaſfehen 
der Beſar en Auf den in Düſſelborf, herriche fieber⸗ 
Panse Leben. Auf den Straßen zeigten ſich zahlreiche 
anzerautomobile und mit Truppen beſebte Laſtkraſt⸗ 

wagen. Nach einer Hiemnoetin un, an Mainz iſt 
au, den Streclen Koblenz-—-Köln und Koblenz—Trier 
der Güterverkehr zum Teil zum Erliegen gebracht, um 
die Strecken für. Truppentransporte freigzumachen. 
Auch aus der Pfalz werden ſturke franzöſtſche Truppen ⸗ 
bewegungen gemeldet. ů 

Die Agenee belge meldet: In Belgien wird gegen⸗ 
wärtig eine Truppenabteilung in Bereitſchaft geſetzt, 
die an den Operatlonen im rgebiet teilnehmen ſoll. 
Neue Jabrgänge werden nicht einberufen werden. — 
Miniſterpräſident Theunis wird mahrſchetnlich namens 
der Regierung Donnerstag in der Kammer eine Er⸗ 
klärung abgeben. 

Miniſterberatung in Berlin. 
Geſtern abend fand unter dem Vorſitz des Reichs⸗ 

kanzlers eine Miniſterbeſprechung ſtatt. Die Nachrich⸗ 
ten, die bis geſtern abend bei den Berliner amtlichen 
Stellen aus Paris eingegangen waren, laſſen, wie 
die Berliner Blätter ſchreiben, kaum mehr einen 
Zweifel darſiber, daß die franaöſiſche Aktion, die zu⸗ 
ies auf. die Beſetzung vongſſen und Umgebung 
inztelt, tatfächlich zur Ausführung kommen werde. 

Le Möglichketten, die ſich für Deutſchland aus einer 
Beſetzung Eſſens ergeben, ſeien in der Mintſterbeſpre⸗ 
chung erwogen worden. Einhellig jei die Ueberzeu⸗ 
gung zum Ausdruck gekommen, daß die von Frunkreich 

vorbereitete Aktion als Bruch des Verfatller 
BVertrages., angeſehen werden müßte. Welcht 
Maßregeln die deutſche Regierung treffen werde, 
bleibe abbängig von dem Umfang des franzöſiſchen 
Vorgebens. ie die Blätter ſchreiben, iſt ſich die 

Reichsregierung darüber klar, daß die nächſten Tage 

dem deutſchen Volke und ſeinen Vertretern Entſchei⸗ 
dungen von außerordentlicher Tragweite auferlegen 
werden. Ste iſt aber durchdrungen von der Ueberzeu⸗ 
Les daß das Einheitsbewußtſein und der Opferwille 

es deutſchen Volkes die ſtarke Front im Innern hal⸗ 
ten werden, die gegenüber den gewaltſamen Ueber⸗ 

griffen Frankreichs notwendig iſt. 

Eine Erklärung des Reichskanzlers. 

Reichskanzler Dr. Cuno empfing gepeßn die Ber⸗ 
liner Vertreter der amerikaniſchen Deveſchenagen⸗ 
turen und gab ihnen folgende Erklärungen: Die alli⸗ 
jerten Miniſterpräſidenten haben bei ihren Pariſer 

Beratungen über die Reparationsfrage unſere Bor⸗ 

ſchläge nicht bören wollen und über ihre eigenen Vor⸗ 
ſchläge ſich nicht einigen können. Frankreich ſcheint ſich 
zu dem Verſuche anzulchicken, ſetne Antprüche Im Wege 

des Zwanges, der Gewait durchzuſeten. Tubet bat és 

den Anſchein, als ob man in einigen Kreiſen Frank⸗ 
reichs wirklich glaubt, durch ſolchen Zwang Repara⸗ 

tionsleiſtungen von uns erhalten zu können. Ich 

habe ſchon in meiner Hamburger Rede geſagt, daß jede 
Zwangsmaßnahme den Tod der wirtſchaftlichen Repa⸗ 

rakionen bedeuten würde. Das kann ich heute nur mit 
größtem Ernſt und Nachdruck wiederholen, denn jo 
ſehr wir bereit waren und es auch beute noch ſind, 
freiwillig und geſtützt auf unſere Wirtſchaft mit unſern 

Leiſtungen bis an die Grenze unſerer wirtſchaſtlichen 
und finanziellen Kraft zu gehen, ſo wenig ſind wir 

willens, uns irgendeinem Zwange zu beugen. Gewalt 
bleibt Gewalt! Frankreich verfucht die geplante Ak⸗ 

tivn mit dem Schein des Rechts zu umkleiden, indem 

es von Sanktionen und Pfändern ſpricht.. 
Der Bertrag von Verſatlles, ſo ungeheuerlich er 

auch fonſt iſt, geht uicht ſoweit. den Alliterten beliebige 
Eingriſſe auf deutſchem Gebiet zu geſtatten. Zur 

Sicherung ihrer Forderungen aus dem Vertrage, na⸗ 

mentlich zur Sicherung der Reparationsforderungen 

hbalten die Alliterten für beſttmmte Zeit das Rhein⸗ 
land beſetzt, eine Garantie, wie ſie ſtärker und drücken⸗ 
der wohl in keinem Friedensvertrage zwiſchen Kultur⸗ 

völkern feſtgeſetzt worden iſt. Wenn Frankreich ſetzt 

auf eigene Fauft noch weitergeben will, wenn es im 
beſetzten Gebiet ſich nicht in den Schranken des das 
Befatzungsrecht regelnden Abkommens halten oder 
wenn es ſogar ſeine Hand noch über das Rheinland 
binaus auf unbefetztes deutſches Gebiet legen will, ſo 
iſt das nicht die Ausübung dieſes vertragliches Rechts, 

  

    

         

  

Zwann der 

  
  

Fi Organ für die werktätige Bevölkerun⸗ 
“*ee der Freien Stadt Danzig „„ 

Publikationsorgan der Freien Gewerl ſten 

Dienstag, den 9. Januar 1923 

fondern iſt Vertragäbruch und Gewalt 
wehrloſes Wolk. v ian gegen ein * 

Wie die „Voſſ. Zig.“ aus Köln meldet, trifft bas 
drohende neue Unrech die vpolitiſchen Parteien des 
Rheinkandes nicht unvorbereitet. Bei aller inneren 
Erregung, die in allen Kreiſen von ganz links bis 
Lapß rechts zum Ausdruck kommt, beherrſcht doch eine 
ruhige Entſchloſſenheit die Lage im Rheinlandc. Per 
unbeugſame einheitliche Wille des gonzen deutſchen 
Volkes, bis ans Ende um bas Rbeinland zu ringen. 
wird die Rheinkänder auch über neur ſchwere Zeilen 
hinwegtragen. ‚ 

In den Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften 
beſ ich her man ſich mit dem Plan, gegen den Eln⸗ 
marſch der Franzoſen gemeinſame große Kundgebun⸗ 
ſchn zu veranſtalten, in denen Redner aller Gewerk⸗ 
ſolen- gen ohne Unterſchied der Partei ſprechen 
ollen. 
—* * — 
Der engliſche Arbeiterführer Thomas wies in einer 

Rede in Hampfhtre Frankreich darauf hin, daß 

Mu die ſozialiſtiſchen Axbeiterparteien 

  

Die ſozialihiſche Internatlonate ill durch den Krien zer⸗ 
ſtört worden. An ihre Stelle lind einerleits iſollerke joßia⸗ 
lißtiſche Parteien, anderſeits Grupplerungen von Parteien 
Leren die nur Teile, des geiamten Rrolctariats repräſen⸗ 
teren. 
Dieſer Inſtand der organiſchen Zerriſfenhelt vat die 
ſchwarflen Nolgen; er berinträchtigt die Kampfläbtakeit des 
Vroletariats und er vertieft die Gegenfätze in den Anſchän⸗ 
Uugen Über die Kampfbedingungen und Kampfmöalichkeiten 

der nächſten Zukunit. 
Bei der gegenwäriigen weltpolitiſchen Laae bebeutet die; 

ſer Zujtand der Kerriſſenheit iür die Arbeiterklaſſe cinr Fe⸗ 
fahr. die anß Leben areift. Unter dem umwiderſteblichen 

Ereiguiſſe tritt daber immer ſtärker der: Wille 
der Arbeiter bervyr, e 
Parteten durch gemeinſame Unffaſſungen und gemeinſame 
Aktiven zu verbinden. Damiti in iedoch klar, daß das iel 
einer prolctariſchen Arbeiterinternativnale, die aleichzeitia 
das Ideal der Allumfaſſenbeit und das der pronrammatifchen 
Einbeit verwirklicht. gicht mit einem Schlage crreichbur ilt, 
ein Lun nüur das Grgebnis langer und nuermüblicher Arbeit 

jein kann. öů ů ů 

Während der letzten Jabre des Weitkrieses und der erſien 
Jahre nach dem Waffeuſtilltanb ſind in ben Reißen der 
Eozialiſteu tiefnebende Gegenſätze Ppwohl über die Metvode 

der Aklionen, als auch über die Ansſichten der revolatfra 
nären Entwicklung des proletariſchen Emanzivaltenskssaples 
in Erſcheinung getreten. 

Heute aber beiinden wir nuß ir 
Püaſt der Entwicklung. Sowohl ant Holieiſchem wie ant 

ökonomiſchem Gebiete verſtärkt die Keaktion von Taa zu 

Tap ihre Angriffe. Die allgemeine Offenſive der Byurncolſie 

findet ihren ansgepränten Ausbrnc in dem blutiaen Horthn⸗ 
reaiment in Uingarn, in dem fiegreichen Falzismus in Fia⸗ 

lien und im Hakenkreuslertum in Deniſchland. Aber in 

dieſer Sitnation iſt es Aufgabe des Vroletartais, alle ſeine 

räfte zu konzenteieren, vin ſich den reakttionären Mmtriehen 

der Bourncviſie in gewalliner und kräſtiger Abwehr oiien 
enigegenzußellen. Stehen die vergangenen Jabre im Zei⸗ 
chen der Dilferenzierung, lo keben ſie beute im Leichen der 
Sammlung der Arbeiterrtaſſe. Em onſchanlichſten baben 
ſich dieſe beiden Phafen in dem Schickſal der ſozialiſtiſchen 

Parteien Deukſchlands gejeigt, abet nohenn in allen Jändern 

iſt der Wiederzrfammenichiuß der Lar ene Vont erßolat 
oder mindektens ſehr nabe gerückt. Kur jene Parteien und 

Korteinruppen, die ſich Kommnniſten neunen. Arbelien be⸗ 

wußt dem Ginigungöprozeß des Proletariats entacgen. 

wollen die Meinungsgegenfütze nicht einen belken. ſondern 

kind zu ieder Sprenauns kampffühiger Maßſenoraanifationen 

bereit, wenn auch nur die KUeinſten Norteile für eine kom⸗ 

mumiſtiſche Fraktton oder für bie Moskauer Reaierungs⸗ 

politik erreichbar erſcheint. 
In dieſem Geiſt daben die Moskaner Fübrer im, entichei⸗ 

denden Angenblick den Verſuch der Einberufuna eines Ar⸗ 

Deiterweltkornreiſes durch die Exekutiven. von Loney, WDMas- 

kan und Wien um 5 
lär eine Verkändianna mit der Moskaner Exekatire, ſind 
durch die kerrvriſtiſchen Berkolgnungen rufliicher Sosislißen 

immer aröker neworden. Es il müßig, bente daräder 

Prophezeinngen zu verlnchen, os die Bereinianng des Ge⸗ 

kamtprolrtarteiß auf einem einzigen Konareß möslich lein den K 
Verkehrten Taltik die Rolwe 148. Sers üird. wenn die emteruniſten lich non Rieſer verkehrten- aftik 

gaegenüber den ſygialiltiichen Parielen abweaden eder 
wenn die kommuniſtiſchen GArupden, wie das in manchen 
Läudern heute ſchon der Fall iß, tätfächlich abſterten Anßt 

jeden Fall iſt dic Möglichkeit. einen Arbeiterweltkonarek 
in Gemeinſchaft mit der Moskauer Exekntirce einzsbernfen, 
auf lanae Seit hinaus geſchwunzen. b 

Nach den Erfabrungen beim Scheitern der Berliner Non⸗ 
ferens im Mai 1922 flebt kein anderer Wes oifen, uin dem 

notwendigen Jiers der Kamnffäbiakeit nabe zu komszcn. 
als die Eintzernfund-eines Anternakisnalen Konareſles der 
ſogialiſtiſchen Arbeitervarteien- ů 

Diefer Sitnation entlvreckend baben die int⸗rnalisnalen 
Erkutiven von Londer und Wien bas unterzeichnete Komä 
ter mit dem Anftras eingeletl, die Vorarbeiten für einen 
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Deulſchland msgüicherwelſe in die Hünde des Bolſche⸗ 
Wiomüs gerriedben werdei un Dand eire Geſchr 3 
die ganze Welt bilben würde. 

Keine Zurucknahme der amerikaniſchen 
BPMheintruppen. 

Senat wies der Kriegsſekretär die Gerüchle 
urlic, AHie. General Allen Weiſungen erg⸗ 

u hie Zurücknahme der amerikaniſchen De⸗ 
pen in dem Augenblick, wo Frankreich 

Weghetaunklich boite ber Senat die Birrückhtehung der kann hatte die Zurückziehung der 
Truppen be‚ loſſen. Der Staats eiheier eraiärt les- 
boch, daß bei der gägenwärtig ſehr⸗beiklen S0 jen 
Lage eine Zurückziehung der Trüppen als eine Akkiar 
heiiten Vedtereuc dauftzefaßt werben könute, was 
einen Bedingungen der Fall ſein düürfe, 

dütrſe die amerikaniſche Pölitik Ankaß daz 

      

    

  

     

       

  

   

      

ů eien über 
bemen Ver⸗ 

  

alle Kaflenbewußten vroketariſchken 

in einer völlia auderen 

Scheitern gebracht. Die Schwieriatetien 

    

  

    

Deutſchland ans Arg miche B N 
Stlitze gegen die 

H bietes zu finden. 

———— —— ——— 
Ler mbnrg im Urwer Shau⸗ 
Um Hauptbahnhol. am 21. Mai 1923, 10 Ubt nt 
Kinnen und noran,ichtlich 6 Lace bänern oir 
tee hat ſich in eing ů t 
t., Jannar mii det O be 
tigt und ſchläat korgende Pronilori 

1. Der imperiallftiſche Friede und die Aufgab⸗ 
Peiterklaßſe: — ü — 5 

. Der 

    

Steattian; 

Dntern 

Aumtten und dir, 
ölfentlichen dis bis zus in: Mürz 

Sbaw, 25 Bictoriaßrcet, Vondan , 
Aüdler, Mien Aaldreſſe iie 

An die gleicht Aßt i6 
Kall der Delegierten mitänteilen. 
Organiſationskomitee angel * 
mitglicder 1 Dekegierier entſfaußt werben — 

Höchſtzabt der Vertreiet kedeufalls auf 80 beſchränkt 
Der Neubau der Intervationele kann icht 

Peres Lomitees 8 Peu⸗ einer Apagborsarb- iein. 
ervorgelten au Auvas rügeh v 

Varteich aneinander. Dieſer Siſimnn bseil. Mer 
dem geihtigen Ringen um Uebere waün 
gen erwartet werden ů 5 bebart Ber Zelt: Die int 

nale Organiſaklon ber Arbelterkla äun Paber 
Momenten ibees Entfiehens wicht de —— 

iellen Hebereintimmung aller in ihr vertretenen 
keien ſein. Sie iſt aber eine der wichtigſten 
um einer ſolchen Uebereinſtimmatit näherzu 
dem die prolelariſchen Porteien ihre Eef 
ſchen. indem ſie zich Pe 5 
Arbeit ihre Uebercinſt 

der Praxis umznſ. 
jang die nolwendige Baßs für⸗ 
Proletariats ſchalſen 

neisaße Ve, Cinberuterd⸗ üufgabe der inbern ů 

jein, die Arbeiten der künftigen internatie⸗ 
äion vöorwes zu nehnten ſonhern ſie müſſen 
ken, jene Geſichtsvunkic zu kennzeichnen, Die prakttich de 

Kreis von Varteien abftecken., die ſich zu ciner Zufamimeu 
arbeit, die poſitive Ergekniſte veripricht⸗ v eini⸗ t 

Das unterzeichnete Komnitre läßi daber zu den“ 
Kongreh alle ſoalafililichen Arbeiterbartetken ein die 
der Bejektianne der kafilaliikilchen Probsklionst . 

Ziel, und im Klaffenkasnt Mittel der Emanzwatis 

der Axbelterklaſſe erkennen: 2. x 

ſchuͤſtobewegnna, die durch den ate 
ſchaftsbund Amiterdam], repräſentierten. 
liches Erfordernis zuür erſolgreichen Füh⸗ 
kampies anerkennen: 3. Die Reſolntion des Ha⸗ b ů 

denakengreiles (ib22f über „Ausfübrung der Kuſcaben de 

Arbeiterklaße im Kantpſe fär den Friden⸗ als gesenmärn 
Baßs für den Kampf aegen jenenefahir betr 

ürt 2 5. rieges anzuerkennen;. 5. na 
Aißiſchen Fäterssticusle 
ſicsenben politiſchen ! 
und die Beichlüſſe dieſer, 1d 
budend ſür ſici auerkeunen g 

Kille Portelen. dis gemillt ſi! 
Südlichen Arbeit miiz Een⸗ 
erlat zu gemeinlame! 
rellen, holfen wir anf; 
zn ſeben.   

Das Zehnerkomitee der ſozialiſtiſchen Exekutiven z 
Lei.: Abrowomwitſch. Driedrich Adler. Bracte. Krispien. Ton: 5dars. Staunind. Vchderverde⸗ 

    

           



    

Reichskanzler Cuno über den 
abgelehnten Friedenspakt. 

Her Neichskanzler Dr. Cuno gewährte dem Berliner 
Verireter der „Times“ eine ünterrebang über den 
von, Dertiſchlan vorgeſchiagenen Friebekspakk. Auf 
die G Lb der Pakl nicht ange deß Artikels X 
det Bäkkerbundalle füberhaupt lLüßft eſen 

kanzler, da lel, exwribertr der Nei⸗ ſich die Gundes⸗ müglieber in Arttkel X ber Bolrerbundbakie Lebigl! 
verpilichtet hätten, die Unverlehrbeit des Gebieis u 
die beſtehende politiſche Unabhängiakeit der Bundes⸗ 
mitglieter zu arhten und gegen ſeden äußeren Anaritf 
an Habrru. Artitel X begründe alin nach ſeinem ia⸗ 
ren Gortlent eine * nur für die Mitalieder 
des Bunbes, nicht aber für Lentichland, das dem 
Buude nicht augebbrl. Eline perttagliche enltegung 
ded beutſchen Friedenswillens irl allv recht ich zurgelt 
noch nicht gegeben. öů 

Uußf die Krage, warum in dem Worſchlag für dle 
Kertraaszeit Ler Krieg nicht überbaupt ausgeſchloſſen, 
zundern von ciner Koßttabſtimmung abhängig gemacht 
„ůurden fel, Anherte der Neichrarzler, daßt die Abhin · 
gigmachunn etner Kriegérrklarnun van einer Molksab⸗ 
ämmung nicht besdalb ‚& Müchichte; gel, weil dir deut⸗ 
ſcht Meaterung trnendeine glichteit zu eturr Krieas⸗ 
rrlirung bätie beballen ſoden. ſondern lediglich da ; 
rum. meil ſir damit die frlſte und zugleich die zerige⸗ Eicherang gegen ſede Lrlcaemdalichteit zu kic⸗ 

chte, Die Hölter ſeikt allien zu Garanten des 
ages gemacht werden. Der Weg der Nolks⸗ 
mmung wurbe aber auch rein meckantich Dierch Ren 

daburch kedingten längeren Mtene ant zur Felye da⸗ 
beu, etra im Enttteben begrifſene kriegeriſche Empfin⸗ 
dungen an unterdbrücken. Laberrririts ſtte kie keut⸗ 

Reglerung nicht einen Angenblia Aezighert, einem 
Sehenvorichlag ihre Autimmung zu errellen, Ler rin⸗ 
iach den Regierungen kür bit Vertragsdouer die Wer⸗ dilichiung anfertent hälte, keinen Krieg zu erklären. 
lr bealeichtigten ein praktiſches Ergebnis in einer 

elen, an der die ganze Menſchheit inter⸗ 
„ kähnien aunächſt nur den gaügemeinen 

bmen fuür ein Ablommen anbieten, deßen Einsel⸗ 
len bann in oltener Austiprache zwiichen den Reßßle⸗ 

nugen bätten gerrnelt werben müßen. 

  

  

   

  

   
   

  

    

           

  

Lloyd George gegen den franzöſiſchen 
Militarismus. 

-Frankreich wird ſich leltk lugrande richten.“ 
Ar (etaem nenen geitartitel. det is „enrnal“ obge⸗ Sruct irü, subef ſic S lond GGteret gehtn Sie übert⸗ mäktinen Kähnagen, die kie Lölker Karooas belaſten unt den irtſcaitlicen Kuitties binbern. Wach det anng Flord Gerrsee tü der Grteg von 1s1l nicht Au vermei: den cerscien, weil Rie ürutict Ütset gröber. Kürker und Leßer eukarruset mar, als irvenbtts anbrres Seer der Lerlt. Das babr ſraer der Mursdns Joch Pöäbapvirt, der Llosd Srortzc geßaat Eate, hie tſche Le am UMnlang des Krie⸗ Aca irt Sle cdänke Kamitt aurr⸗ n acmeita. Jest jei Wrts Armce vrricbrer Abtn. aber Entora haße aus bielen Letene nicßes griernt, LErnit gcbr vs in kem Furptza der Sirner medr Männer saier den Saffen. a13 1làA aber iei4 Wrüpnders rantzeich unterbelte ein ſurwipares Lect. Kelen Zwed nicht au erkennen ſei. Atcht cin etnsiger Kacbar Rrenfreichs gönnt zie Sicher⸗ Seit blricz Lendes bebrehen. Dir Benticht Armre komme uin Errreht Nümünien rit leiner Bersfleru 3 Millirnen Fude ein dervelt ſu graset Heer wit zand Mit äesem Sechmamiatentuvettf, Ris das n MeSerrertrer Testichlant in Schoch iu belten. 
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Prauche 

Waunn Gursba ſci Aurc den Hrien Aarf 

  

    

K*eren Es fürchte der Wilit 
rrr neuen Eticetn. Franircich, 

Ue werde 

  

     
    
           

    

  

    

  

Neue Erzählungsliteratur. 
Beiprochtr ven Binibeid Cnanfemst!. 

  

   
   

    

            

    

        

  

   

  

   
     
   

   

Sunden das Orot vor die Hunde, das ſeine Kinber nöhren 
konnte, Kines Taoes werden die Hunde ſo wils und ftark 
ae worden ſein, daß ſle die Kinder Eurppaß zerfleiſchen.“ 

  

Die deutihen Kohlenlleferungen vor der 
öů Reparatlonskommiſſion. 
Geſtern nachmittag bat die Reparattouskommiſflon 

im einer offizlellen SAtzung ſtber die deutſchen Koblen⸗ 
lieferungen verhandelt und ſich nach Unhören ber dent⸗ 
ſchen Vertreter auk morgen vormittag nertagt, um dann 
noch den morgen eintreffenden Nertteter des deutſchen 
Koblenfunblkats zu bören und in der gleichen 
cine Entſcheidung zu treffen. 

Wabrend der Berhandlungen legte ein Bertreter 
den Reichskommiſſars, unterſtützt durch Aktenmaierial, 
bir Unſtrengaunten der deutſchen Regierung dur Llefe⸗ 
rung des vollen Maßes der geſorderten Koks. und 
Lahlenmengen dar, und die Urfachen. die dies verhin⸗ 
erten. Die Kohlenlieferungen ſtellten die Grenze 
deſlen dar, mas mit der deutſchen Wirtſchaft pereinbar 
ſei. Der Prozentſatz der Unterlielkerungen ſei gering. 
Frankreich babe vielſach die angebatenen Koblenmen⸗ 
hen unberechtigt zurückgewieſen. Morgen vormlitag 
ſoll der aclamtie Tatbeſtand von deutſcher Sette elner 
luriftiſchen Würbigung unterzogen werden. 

S 
Sttung 

  

Ein Flachtverſuch des Nathenaumörbers. 
Der „D 8.“ wird gemeldet: Der Mittäter am Rathenau⸗Morb. Ernſt Gerner Techom, cu Kule jetzt belannt wirb, vor einigen Tagen den Ve uch gemacht, auns ber Strafanſtalt Son nenburg zu entfllie⸗ bhen. Techow hatte den Pedichlen ſehr ſorgfältig an⸗ gelegt. Seinen Ungebbrſgen ſchrieb er, daß er ſich mit ſeinem Schickſal ansgeſohnt babe, und dem Verteidiger tvetlte er mit, baß er gewillt ſei, ſeine Stratx abzuhllhen. Es war ihm Leumhen. fich berrächiliche Geldmittel zu 

verichaffen. Per Plan wurde durch eine unvorſichtige 
Aeußtrung an einen uieche Pane entdeckt. Der 
Direktor der Strafanſtalt machte raufbin dem Reichs⸗ nericht Mitieilung, das den Sberreichsanwalt Eber⸗ 
mayer nach Sonneuburg entfandte⸗ der dann Techow 
zu einem Geitändnis veranlaßte. Techaw verweigert 
aber jede Auskunkt über ſeine Hintermänner. 

Ein chriltlicher Doknumenlenlälſcher. 
Im „Lurler Vorannv“ veröffentlicht der Abgeord⸗ nete Anuſz der volniſchen Volkspartei Enthüllungen uüber rers Piarrerse Cutssſen des Nationaldemokra⸗ 

larrers Lutoslamsti, die den Jweck hatten, 

  

tenführers ſcland 92 5 Sa 
Uegen Deutſchlan; F. gun k! Machen. m Jahre igis babe Duioslawökt in Moskan Schriftſtüucke ge⸗ kAllcht. aus denen bervorgeden kvilie, dan Teutſchland einen Gebeimvertrae mit den Bolſchewiſten betreffsò bulichewiitiſcher Rrobaganda in Pylen geſchloſten hatte. Piarrer L. bade die Schibeit der okumente bis zzhm letzten Ungenklick betenert, ſei bann g'is Moskau ge⸗ Hoben. ſeine Brüder aber ſelen ktandrechtlich erſchoſfen 
worden. Heute ſtehe feſt, Saß L. nach dem Grundſatz „der Zweck beiligt die Milter“ zie Dokumente gefälſcht und keinen Brüdern zur Weiterverbreitnng in die 
Hände gefpielt habe. 

Der Daugewerkabnnd. 
,Ter Sxviahmträichluß ber Gewertichaften nad Induſtrien bat mit der Grünbana des Deutichen Baußt Lkäbundes einen entichetchben Schrtit Letau. Am 1, Jantar 1923 baden kis der Deutichr Hanarbeiterr⸗rband. der Kentralver⸗ dand der Xöüpfer nund Dfenieter und der Sentralverband der Mlaer loßſen wim Dentichen Baugewerls. 

ichmtlzt beider Schlclale in eines u. um ſte Ler den Sreil der Penichen,Tierc. Mürcb Ras ach steki ſich küün besnen der Odem ker Dichungein, Ruch von Tier. und Lirnichenlchweit und bürchlchmängert bie ganze kelilame Atmelobäte mit riner wilden Sinnlichkelt. Oft wünlch: man, Saß Pic Estwirruna bes Keichebenz: des Elxleins von ich uund Tiex. unaen., ſein Auk feder, aiel⸗ 
an Pänfid in 

Kebenſächlichem 
Ed wüchnt doch 

ine atwallise Traglk bervor 
eiden. 
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   bund. Es handelt ſich bei bieſem Buſammeufaßtuß eine Verſchmelzung, nicht um ein Aufgeben aller aruppen in einer einheitlichen Organifationskorm. tim cing enge Zuſammenfaſfupg vürwandler Berute ben Saßrune unter Wahrung der beruflichen rung dur Wabruna ber beſonderen Berufsintereſfen. Imei teſer e die der Küpfer und der Bauarbetter, waren gicht mehr Kerufsorganiſattonen im engeren Sinne des Sortes, ſondern umichloſſen beretts mebrere Berufe, beſon⸗ ders det Deuiſche Banarbeiterverband. Die neue Oraanika⸗ tion bildet Sleien eine welentliche Erweiterung und engere Crurpierung dleſer Zuſemmenfaffuna, die das Broduet einer langfameu, aber unaufkaltfamen wirlſchaftlichen Entwick⸗ lung ilt. 
Much in andern Ländern lönnen wir bietelbe Ent brahachten. Selbs im Lande der klaffſcsen Serußs 

ſatton, In Euglonb, bat die Catwicklung der Induffrleorgani⸗ 
latton in den letzten Jabren ganz weſentliche Fortſchritte gemacht. Was belonders die Hauinduſtrie betriftt, lit be⸗ Trits vot eiwa zwei Jahren in agen Ste Bulamtnen⸗ 
ſchließung aßer Berulstrunpen, von den Pſlaterern biz den Dachbeckern, zu elnem Baugewerksbund erfolgt. Dieſe Tatſache bat dazu aeſtiöri daß der 02 internatlonale Bau⸗ arbeiterkonareß, der im Veptember 1022 in Wien ſtattfunb, beſchtok, die LTiauarvetter-Internattonale auf alle Berult der Baulnduſtrie anogudehnen. 

Menalen . erſolate Pamals die Gründung des Anter⸗ nalirnaten Merbanden der Bauailden. Auch dieſe gleich⸗ gettige Inleßt hie E iMiung ben ce weil ſte aufzeiat, wie eng verknlton die Entwickkung der Bangilben mii den Bau⸗ 
arbeitergewerlſchaften iß und wie dieſe wiederum gefördert 
merden durch bie wirtkchaftliche Eroberungbarbeſt der Bau⸗ 
ailden. ů Der Deulſche Baugewerksbund tritt mit etner Meitalleber. 
gahl von meör als 600 (00 ins Leben. Und noch Reben elne Rribe von Berufsorganiſatibnen, worunter der Kentralver:- band ber Kimmerer mit über 100 ⁰%0 Mitgliedern die ſtärkſte ilt⸗außerhalb des Baugewerksbundes. Pieſe beiden Tal⸗ lachen zeigen zuglelch auf, baß es ſich bel der neuen Orta⸗ nilatlon nicht allein um eine rein zahlenuählae Rteſen⸗ Kemerkſcheft handelt. ſonpern daß dleſe auch tatlächlich dle alletnige gewerkichaftliche Bertretung der Berufsangehörlaen 
iü, bie ſich im Wange werksbund zufammengeſchloſſen haben. 

Schiedsſpruch für bden Kohtenbergban. Der Schlich⸗ tungzausſchuß für die Lohnſtreit⸗ keiten im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Steinkohlenrevier fällte heute einen 
Schiedsſprucb. Die Löhne der Vergarbeiter des Ruhr⸗ 
Wat⸗ werden ab 1. Jannar Läshen 2 um 700 

Eerttfä⸗ 

Dexfel⸗ 

  

   

ark, ab 12. Januar durchſchnittlich um weltere 1000 Mark ſe Schicht einſchl. einer Erhöbung des Hans⸗ 
ſtands⸗ und Kindergeldes um ſe 50 Mark flür jede Schicht erhöht. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Sin rulſiich⸗dentſches Eilenbabn⸗uebereinkommen? Von vertrauenswürdiger Selte wollen die „Times“ erfabren aben, daß die ſowfeſruſtlſchen Militärbehörden mit einer MRoibe von deutſchen Ingenleuren ein Abkommen actroffen baben, nach dem dleſe dire Eiſenbahnſtrecke Minfkr.—-Mosfau non der volniichen Brenze bis Moßkan, wieder aufhauen ſullen. Die eine Strecke bieſer doppelgleiſtaen Linie ſoll die breite ruſſilche Spurweite bebalten, wäbrend die andere in deiitlche, Spurweite nmgewaudelt werden ſoll. Der gauze Ban foll unter deutſcher Kontrolle ſtehen. 
Beraröherung des deutſchen Schilfsvarks. Die deutſchen Rrebereien haben von den an die Entente abaeclielerten Schtf⸗ en 1580 Schiffe mit 491 567 Tons von England XMrüsgetauft. Oiervon baßrn erworben: der Dorddeutiche Llovd 10 Schiffe mit. 0 ꝛi4 Kons, dis Hamburg.Emerika-Linte 13 Schiffe mlt Köien Tons, die Hamburg⸗Südamerikaniſche Damperchiff⸗ kahrts⸗Getellſchaft 9 Schiffe miit 64 5e25 Tons, dle Koßmos · Linie 5 Sthiſſe mit 38 226 Tons. Hugd Stinnes A.-Gö. 4 Schifte mit 3/ 075 Tous, Woermann,Linte 7 mit 23 882 Tons. Seemer Moland⸗Linie 2 Schifſe mit 10 707 Tonk. Oldenburg⸗ Portugteſiſche Dampſſchiffärerberei 5 Schifke mii 7152 Tons. und Bremer Hanfa-Linje 2 Schiffe mit 6505 Tons. 
Die Vergröherang der rufillchen Handelsflotte Während des Winters ſollen in den Beftand der ſowfetruſſiſchen Hau⸗ delsſlokte noch acht Tampfer aufgenommen werden. Dieſe Erweiterung ſoll ausreichend fein, um den Grvort von Holz au Vetersbura durchzuführen 

  

      

  

erkehr eines Enitbronten il denn boch ſo unverblümt nnageſyrochen. daß man ein gewiſßfes unbehagliches Gefübl nicht los wird. Und wenn Lilientbal am Schluß den kungen 
König die rote Fahne weißz und leden Tropfen Blutes her⸗ aiusMaſchen läßt, ſu iſt das eine gar zu kleine und oberfläch⸗ licht Geste. die ein großes Volksbluten in geradezu ver⸗ letßzender Weiſe wie nebendel abtut. Uieber Zeit und geit⸗ geſchehen gleitet der Lerfaßer ganz einſellig und wie kraum⸗ baft hinweg und die grohen Probleme der Bodenrelorm und des Sozialismus ſind kaum geſtreift. 

Aehaltch eht es auch um Dleroten Taa“, [Erich 
Reih. Berlin] in denen Angun Herm. Zeiß ſchon wefeni⸗ 
lich Greifbareres biétet. Aber er bat nicht die Eünſtlertſche MWuskulatur. ber Wiicht des Stoffes Lerr zu merden und er ichaut das Trei der ruten Tage vom Pflaſter ank, wo er anf einer Tur be ſteben müßte. So hat der Verfaſſer kenn auch die ſcheu und oarteipolitiſchen VBermickkungen bar zu ſlätbenbalt erkannt, um ſie dichteriich beleuchten, buschbringen zu können. Was er nibt. ſind Einblicke bier und da in Elngelvornänge; nötig aber ſind Durch blicke durck das Wan Ir weiter wan diefem Gelegenbeits⸗ 
kogialiten Thbamas Bogen folgt, deſtu unleidiicher wird er, und es bleibt ſclteßlich nichtis mehr aes ein in Volltik Dllettierender Rbantaft, ein baltlofer Püraſeur, dem ſeiner Zwitterirele Sehnſucht durch alle Falten ſcheink: der die 
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Danziger Nachrichten. 
Preisberechnung nach dem Teuerungsindex. 
8 Die nenen Richtlinlen zur Wucherbekämpiung. 

te vor einlger Zeit ſtark umftrittene Au⸗ hbung der 50g e0 Powoht elnng 105 au Im Mieiche an ber Tahſaßhe⸗ It alß auch int Reiche an icht⸗ beiptreile Wr een.5 des Wucherperlien be Ste Lau⸗ ile korberten amals entſchteben die Anerkennun⸗ del, Wiederkeſchaffungsypreifeß. Im Reiche 10 bleſe Forderung fetz ebenkaus von allen maßuebenden Iu⸗ ſtanzen aßgelehnt. Dafür bat, wie beretts kurz mitaeteilt, bas Relchs wirtſchaktäm niſterlum Lendlich Michtlinten üÜber die Preisbilduna und Preisberechnung herausgegehen. In dlelen wirö nur die Preisberechnung auf Grund des ſewet⸗ Uinen Standes des Teuerungsindex altz die geſetzlich au⸗ KR6 28 Form der Hreisbilbung erllärt. Dle Merückfichtigung des Wicberbeſchaffungspreiſes bei der Aretäbewegung wird als nicht berechtigt erklärt und ſind bie Richtlinten in neber⸗ einttimmung mit der vor kurzem versſlentlichen Reichsge⸗ nich Ventichribung abaeſaßt, die eine Vertlcuchtlaung ber Geldentwertung zwiſchen Ein⸗ und Verkauf als rechtmätzig anerkenut. 
WiePahieſeg werß c 

2 verzichtet anſ die Ermittlung der indtviduellen Geſtehungskoſten in allen Fäfen, in denen Höchſtpreiſe ober von iner zuffändigen HBeybrde jeſtgekeste Preilc. insbefon⸗ dere Richtvreſſe, angcordnei ſindt. Gemäß § der Verord⸗ mung argen Vretstreibere iſt der Berkäuſer beingt, leden Preir St. lusLern, der den Höchſtoreis oder bebördlich feſt · befetzten Preic nicht ſtberſtelat. 
„Der KFefihelinug der Gehebungskoſten be⸗ darf es ferner nicht in den Fällen, in denen eine 5 

vrbunnaßbmäßige Markllage 
vorliegt. Daß Kennzeichen einer ordnungsmäßigen Markt⸗ laor beſteht darin, daß, zablreiche Angebote in annähernd bleicher Preisböbe, markgängige Angebote vorkiegen, woraus bas Beſleben einer preisausgleichenden Konknͤrenz und das, Feblen einer abloluten Uieberlegenheit des Verkäufers über den Käufer zu folgern iſt. Eine urdnungämſälge 
Marktlane wird zu verneinen ſein, ſofern durch Warenmangel oder durch erhevlichs Schwierigkeiten, Ware an den Markt zu bringen, oder durch uUnlautere Machenſchaften eine 
2 Motmarkilage geſchaffen ii. 

ie Nͤtmarktlage kann auch örtlich oder zeitlich beſchränkt ketn. Unter amtlicher Miimnſriung bekanntgemachke Börſen⸗ 
oder Marktpreiſt werden, von Ausnahmen abgeſeben, die beſonberer Begründuſig bedürfen, als Auadruck einer ord⸗ nungsmätziaen Markflage zu bewerten ſein. Das aleiche 

It von Verbaudspreiſen, bie. auf den tatſüchlichen durch⸗ ruüben, Sen Weſlehungskoſten der Verbandbmitglieder be⸗ ruhen. 
„Bei der Berechnung des angemeßenen Preiles auf Grund der individuellen Geiteluingskoften ſind nach den Vorſchriften 

der Verprönung argen Vreislreiberei „die geſamten Ver⸗ 
hältniſſe“ zu Sesfickſichtigen. Es bedarf keiner beſonderen 
Begründung, daß zu dielen Verßältnißßen auch die feit einiger Zeit im ſchnellen Fortſchreiten begriffene 

Selbentwertung 
gehört. Würde vran bei der Feſtſtelung der Geſtehungs⸗ 
koſten und deß angemeſſenen Reingeminns ledialich den 
Rominalbetras der Mark zugrunde legen, ſo würde der 
Verkäufer von Lagerware bei anhaltend ſinkender Tendenz 
des Markwertes in aller Regel weit weniger als ſeinen 
realen Einſtaundsprelß erbalten: er würde ſtatt mit 6 
miti Verluſt verkaufen, und eine Fortfetzung ſolcher Geſ 
gebarung miißte notwendig zu einer almählichen Auſgehrung 
des Betriebskapitals und damit ſchlleßlich auch zu einer Ke⸗ 
fährdung der Verſorgung der Bevölkerung führen. Die 
Geldentwertung bat für alle preisbildenden Faktoren Ke⸗ 
deutung, nicht nur für den Einſtandspreis, ſondern auch für 
dte beſonderen und allgemeinen Vetriebsunkoſten, die Zinſen 
für das zur Beſtreitung des Einſtandspreiſes und der Un⸗ 
koſten aufgewendete eigene oder kremde Kapilal, die Riſika⸗ 
prämie, den ſogenannten Unternebmerlohn und den Unker⸗ 
nebmerreingewinn. Soweit es lich dabel um Summen han⸗ 
delt, die der Verkäufer bar aufgewendet hat (Einkaufspreiſe, 
beſondere und allgemelne Unkoſten, Zinſen für deide), muß 
die Geldentwertung in vollem Umftange berückſchtigt wer⸗ 
den. d. b., die für die Beſchaffung und Berritſtellung der 
Ware angelegten Geldmittel müßten in ihrer jeweiligen 
Kaufkraft erbalten bleiben, da andernfalls der Verkänfer für 
ſeine Ware tatlächlich weniger erlöſen würde, als ſie ihm 
lelbſt gekoftet bat, von einem Reingeminn, den das Geſetz ge⸗ 
ſtattet, jedenfalls keine Rede ſern künnte. 

Bei dem 
Unternehmerlohn und dem Unternehmerreingewinn 

wird man dagegen in Uebereinſtimmung mit dem vom 
Rrichsgericht im Urteit vom ?. Juli 122: aufgeſtellten berech⸗ 
tiaten Grundfatze, daß auch der Ersenner und Händler an. 
den Opfern der Geſamtheit teilszunehmen häabe. die Geld⸗ 
entwertung nur in gleichem Maßßabe ber 
wie ſie in dem Einkommen and 
rückſüchtigung findet, Bei 
lohn, der nach keſtltehender 
nen aleichzuſetzen iſt, wird die 
durck den zuarunde gelenten W. 

   

  

    

  

         
    

   

  

    

   O Reraleichsma ꝛ. 
nleicher Geiie muß aber auch der Unter er 
der in der Haunptſache der Kapitalsbildung dient. entſprechen 
dem allgemeinen Riickgang der Einkommen anderer Volks⸗ 
kreiſe gekürzi werden. 

Die Mahſtäbe für die Geldentwertunt 
ſind verſchieden, je nachdem, ob es ſich um Auslandsware 
— wozu auch die ſogenannten Konſignationslager zu rechnen 
zind — oder um Inlandäware. die überwiegend aus aus⸗ 
landiſchen Rohltoffken hertzeſtellt iſt. bandelt, oder um Ware, 
die im Inland aus übermiegend inländiſchen Roßſtoßſen 
erzeuat iſt. Es in nicht zu verkennen, daß eine mathematiſch 
genaue, jederzeir zutreffende Feſifellung dieſer fewetligen 
Kunktraft der Mark im Inlande kaum zu erreicßen ſein 
wird, Uim zu einem vrakttichen Ergebnis zu gelangen, kann 
es ſich daher nur darun handekn, dickenige Zahl zu wählen, 
die unter billiger Berückſichtigung der Belange der breiken 

ichlchten einerieits, der Erzenger und Händler 
dem geiuchten Maßſtahb am nächſten kommt, 

die allmonatlich voum Stäatiſtiſchen Reichsamt ver⸗ 
öifentlichte 5 

Indexziffer der durchſchnittlichen Lebenshaltungskoſten 
ſein. In dieſer Zahl kommen alle preisbildenden Faktoren, 
die in der verarbeitenden und nach einem längeren Vertet⸗ 
lunssgange zum Verkauſ bereitgeſtellten Ware enthalten 
ſind, einſchließlich der Löhne und Gehälter ſowie auch der 
den Preisanſtieg bemmenden Momente, der Brotzuſchüſte 
und Wohnungsverbilliaung züm Ansdruck. Die keit der 
Belanntgabe der leszten Inderzifſer eiwa eingetretene wei⸗ 
zere Geldentwertung wird der Verkäufer ſchätzungsweife 
brrückſichtigen müſſen, wobei ihm die im täglichen Leben 
waäbrnehmbaren Preisveränderungen einen Anbali bieten 
merden. 

   

       

  

  

  

   
     

Wir geben hiermit ſolgenden Anszug auz den 

Im Intereſſe Ler Rechtoſicherheri würd ch li „ ban gun, K Ketge ü⸗ Kuwen te Ae e 2 zur Anwendung gekangt. Det Zußeund, Daß Lals die Grohhandelsinde „ 2 len Anpaffung 48 die Gelimrabtigrene ungesig entceinn 

  

  

erungsziſter der Wbne und Gebätter eis Maßliäde der Geld, niwertnng dienen, wmird im Iuterelſe der Etubeitlichteit und Sicherheit der Kalkulatlonsmeihoden tunlicht abznhellen ſein, 

  

Spler ber Berhöltniſſe 
werdrut jetzt vible Menſchen, die an der Greuze beim Schmuggeln abgekaßt werben. Nicht linmer iſt Gewinnlicht die Urſache der Zollhinterzlehung. Dile ſchier unerſchwing⸗ lichen Preiſe kür viele Bedarfbartitel im Freiſaat veran⸗ lallen mauchen, billlar Ginkaufstgelegenbetten wahrzunehmen. An-Fen ancfrenzenden Teſlen des Reiches ſind piele Waren. erbehlich billiger zu lanfen alk in Nanzig. Dir verwandt⸗ 
ſchaftlſchen Beziebungen zu den Bewohuern des neuen 
Grenzlanbes lind, troß der veränderten unſinnigen Landes⸗ drenzen, immer noch ſtark. Da il es alfo kein Münder, wenn bei Beſuchen die Gelegenbeit beuutzt wird, dieſen oder 
jenen Gebrauchzgegenſtand. vornebmlich Bekletdungsſthcke 
und. Wäſche, zit allnfigen Preiſeu zu erſtehen. Doch die 
Freude an bem portetibaften Einkauf verwandelk ſich an der Grenze vit in tleie Betrübnis. Die Sollbeamten balten 
ſcharſ Umſchan nach Gegeuſtänden, die unter Umachung der Zollvorichriſten ein, ober ausgefübrt werden ſollen. Die Jälle von Wieſchlannabmungen mebreu ſich. Die Obersoll⸗ 
ötrektion des Freiitgaates erläßt deshaib im Anzeigeniett 
umſerer beutigen Zeitung eine Vekanntmachung, daß die 
Vollortlſung ſn Simontzdorf verſchärft werden wird. 
Warc, die beim Greusſchmuagel entbeckt wiürd, verkäht der 
Beſchlagnahme, anderdem muß her b. bezw. 12ſache Betraa 
des Zolles gegablt werden. Bei Rackfall iit. Gefänanisſtraſe 
zu erwarien. öů öů ů 

Wir ſind der Meinung, daß man bei den kleinen Zoll⸗ 
kündern nicht ſo ſcharf ins Gericht gehen ſol. Weder der 
Freiſtaat nach das Deutſche Reich geht zugruade. wenn kleine 
Mengen Waren ohne Soll über die Freiſtaatgrengen neben. 
Um ſo gröhßeres Augenmert könnte die Kollverwaltung daun 
auf die Großttchieber richten und da ift ein ſcharſetz Zufaſſen. 
burcbaus am Plaße. 

Neue Löhne im Malergewerbe. 
In einer geſtern attgekundenen Sitzunn der Arbeiksrder⸗ 

und Arbeinnehmer⸗Srganiſatton in Malergewerbe find fol⸗ 
gende, Verehnbarungen für das Lobngebtet Tanzia getroß⸗ 
ken: Der Stundenlohn beträgt vom 1. bid 15, Kaunar für 
Maler⸗ und A W kber 20 Jahre 480 Mark, un⸗ 
ter „0 Jabre47%0% Mk. für Anſtreſcher über iu Jabre 
7,55 Mk., unter W Jabre 478,0 Mk. Jungacbilſen Ain 

1. Fahre nach beendeter Lehrzeit 478,55 M.; vom 16. bis 31. 
Zannar für Maler⸗ und Lacktererarhilfen über 20. 
So Mark, unter 20 Jahre 480,35 Mk., für Kuſtreicher Über 20 
Jabre 498,55 Mark. unter 20 Jahre 408,10 Mk., Aunggelnikten 
im 1. Jahre nach brendeter Lebrzeit 408,15 Maxk. 

  

    

  

Die Neuwahl der Stadtverordnetenverſammlung in 
Neuteich 

findet am Sonntag, den 21. Jannar, ſtatt. Die Marteten be⸗ 
ſchüſtigen ſich bereits mit den Wahlvorbereitungen. Als erlte 
tritt die Ber. Soztaldemokratiſche Partet mit 
dar Kandidatenliſte an die Deſſentlichkeit. Die erſten 
12 Kandidaten der soslaldemokratiſchen Liſte ſind: Wichmann, 
Gottlleb. Arbeiter; Wiehler, Alfred, Angeſtellter; Gerowäali, 
Fran., Pyſtausbelier: Beißſchnur, Herm., Arbeiter: Neriuch. 
Frana, Kleinbalner;: Mattern, Wottſried, Arbetter; Fähn⸗ 
rick. Aohann, Helzer? Sanuer. Rudolf, MRaurer: Fiſcher, 
Ei Maurer; Vompetzli. Joh., Arbeiter? Dumbrowskt,. 
Ed., Zimmerer; Schwarz, Albert, Schmied. Unkere Genoßen 
erhheben ſolgende Forderungen: Wiederwahl des LKürger⸗ 
mefſters Krocmer, keine Ausgaben ohne Deckung, 
richtung einer Forthildunnsſchule, weitgehendlte Armenkür⸗ 
ſorne. Wer will, daß die Intereſſen der werktättaen Be⸗ 
völkerung enereiſch und sielbewußt vertreten werden, der 
wähle die Liſte Wichmann. 

   

      

   

  

  

Als läſtige Ausländer ſind am d. Jannar fulgende volnſ⸗ 
ſche Staatsangebürige aus dem Gebiete der Freien Stodt 
Danzis ausgewieſen worden: 1. Der Beromann Vinzent 
Daminiak weil er wegen Betruges zu 1 Tagen Gelänanis 
verurteilt mar, und 2. der Kaufmann Jonas Glicendein, 
weil er gleichſalls wegen Betrunges zu *e uh Mark Geldſtraße 
verurteilt war. ů —— — 

Kohlengasvergiftungen im Schiff. Aut dem Damp⸗ 
fer „Martha“, der im Freihafen kiegt, wurden drei 
Matroſen mit Koblengasverniftungen vorgefunden. 
Der Feuerwehr gelang es, die Lebloſen mit: Hilfe den 
Pulmotors wieder ins Leben zurückzuruſen. 

Vexeinſachte Verbindlichkeitserklärung von Tariſverträ⸗ 
gen. Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf über die Erklärung 
der alldemeinen Verbindlichkeit von Tarsasererägen Zuar⸗ 

  

       gannen. Des Entmurf ſchlägt vor, daß bei Ahäönderungen 
alt nverbindlicher Tariiverträge. die ausichließlich eine 
Kuvaſüung der geldlichen Leiſtungen an die Teuerungsver⸗ 
bältniſie enzhalten, von der vorherigen Vekanntmachung und 
der Einjetzung einer Etuſpruchskriß abgeſeben werden kann. 
Die Anwendung des vereinſachten Verſabreus ſoll aber aus⸗ 
geichloßſen ſein, wenn das Abkommen andere, mit der Lvon⸗ 
regelung nicht in Zoſammentang ſtebende Beſtimmuntzen 
Kringi. Vorausſetzung für die Auwendung des vereinfachten 
Vertahrens iſt, daß der Antras von fämtlichen Bertragas⸗ 
parteien geſtellt wird, oder daß zum mindehten von keiner 
werrden acleblleßenden Parteien Etnwendungen erhoben 
werden. ‚ 

Dle Nrüfungstermineé bei dem Schulkollegktum für 1923 2. 
und wie ſulgt, feitgeſett: Mittellchullehrerprüfung: zi im 
Wrühbiahr, ſchriftlich am 1. und L. Mat 1322, ma 
und 5. Mai 1928: bi im Herbit. ſchriſtlich am k. na —n 
ber 1923, mündlich am 9. und 10. Navember! Schmtram⸗ 
lebrer und Schwimmlebrerinnenprükung: chräſtlic u 
3. Auguſt 1923. Sprachleßrerinneuprüfuns: ſchriftlich am 
Il. und 15. September 102. mündlich am 14. Sertember 192. 
Oilſsicullehrer⸗ und Lehrerinnenprüſung: ſcheiktlich 
18. und 14. Rovember 1053, mündtich am 16. und 12. Novem⸗ 
ber 1928. Nachprülfung für, Obrrlzzeitinnen zur Erlanaung 
eines Reifeseugniſſes für Gunnaſien, Realaumnaſien und 
Oberrealichulen: ſchriftlich vom 3. bis 5. September 1928 
und Aufang Märsz 1924. Reiſebrüfung füär Extraneeza(zunen]: 
ichriftlich vom 17. bis 2l. September 1623 und M u 
1024. Die Meldungen ſind 4 Monate vor der Prüfung ein⸗ 
zureichen. Prüfung für Griechtſch und Lateintſch: ſchriftlich 
vom 24. bis 6. September laes und Anfang Kyril 1894. Die 
Meldungen ſind ſväteſtens bta zum 1. Sepiember 1828 und 
1. Märs 1091 einzureichen, Graänzungs⸗ und Reifeprüfun⸗ 
aen für Nudterende Lehrer⸗(innen]: Ende September 1023 
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ſanet erſchrint, bald ie Goldankaufsvreiſe ber Rieichgtant. ald vie Ten⸗ * 

ütbermätzige Konkurre⸗ ü taplen Ras — rens machen. 

Se 
Stelle ötenen, 

vitbertreten hat. 

bürfen, und ſpäter hahe er die Zahl aufes berabgeſeßt. Er 

getagt worbeu. mieviel Zigarren und 3 ten zum Wenit 
guf der Stelle veakauft werden dürfen. Bernfungsftraſ⸗ 

„Auffübrung. Die Partie des „Gscamillx“ wird non Herrn 

dicſe Voritekung iſt eröffnet. Am Sonn 

lich am 4. 

I. Dolar 

Mäürz⸗   und Ende März 1024. Die Meldungen find bis zum 81. Juli 
und 91. Dezember einäureichen. 
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ä Venſchlah und an Sonntogen; ü Leeer Veue, : e die zum ſpfortigen ů 
us dicfem Grunde baben 8 ſich Kababer 

66re Wereauis i Oerbnbt Insß⸗ rer Verkauſszeit geſtrüubt. Insbeſondere beſchwerte ſich auch über bie Kenkurrengz, die. Intten Sie Setterbnden Meler Beätrthung machen. An den Selterhzuden Sürten auch ügarren und Aiggretten verkruft werden. Auf Anzeige der igarrenßändler balten ſich die Garichte wioderholt mit de wollæ nun on 10 cüns 0 1‚8 Göliche G Cuſſche ung eee 
wollte nun L ne grunsfätzliche b Eine Klärtenn darüber berbrßſuhren, wrieviel Aigärren s Ei ßaretien an eine Perſon verkauft werden dürfer. Er 
in der Selterbude am Olinaer Tor eine Verkäufe⸗ 
äich nach Ladenſchluß uind an Soimntsgen verkreten lie 
Vertreterin verkqufte an Norübergebende 
Päckchen von je Stück Das Schöt icht 
und ſie beruhigte ſich auch bei dem ürteil, Glrichzritis 
der Indaber der Bude zu 8900 Mark Gelöſtraſe veru well er die e Penen 5.0cs t Grecwerbeorbnuuß fabrläßſin 

euen dieies Urteil legte küches 11te vein — mnger W ae Nachdem ein gerichtliches 2 einer anderen ergangen war, babe er angeorbnet. 
nmt noch 10 Kigaretten au eine Herſon vertauſt bůr 

  

baßr geglaubt, Lireſe Menge zuun Gennß unf der Stelle 
ricnig ſcl. Mßer in in keiher gerichtlchen Gntſceün 

lammer kam äu folgendem Uxteil: Die Selterbuden ſind als 
Schankſtätten im-Senne ber Gewerbevrdnung Avrechune, ent. 
ihnen gleichzuftellen. Nach den von der Rechtſprechung aut. 
wickelten Grundſätzen iſt edoch in den Baſt⸗ und Schank 
wirtſchakten die Verabretchung von Speiſen und Setränken 
nunt zum Genuß mif der Stelle, H. h. in räumlicher Heßtehn 5 
zu der Schankiaätte, zuläſtig. Dieſer Grundſaß iſt auch 
dle zum Verkauf KücateiKadokren an auzumenden. E 
dürſen daher nur ſontel Tabakwarcn an ben einzelnen Gaſt⸗ 
abgegeben werden, wie er während felnen Lns in oder 
an der Schankſtätte verbraucht. An einen lediglich Wort 
Uehenben iſt mithtn der Berkauf von nur einer Zigan 
oder einer Zidarre zuläſſig, Der Anceklagte but däs Geſt 
ſahrläſſig Abertreten. was baruus gefolgert woidd, baß 
nicht wußte, daß die Verkäuferin eine“ Vertreterin Pelte 
Seine Verufung war zu verwetfen, Da ſedoch der Berfet 
tung Wat uth noch wich eutlchschene, Jircte, egen tüapiunds 
grundiätzlich noch nicht en edene M 
ianen⸗ „%0 Nartehe au⸗ Uihehen: Hie Strafe des Schöffengerichts 
Au LXW) MWär! ufetzen. 2 —————— 

Nach diefer Entſcheidung darf in Schuntſtätten in Werrte 
on eine Perfion ſtets nur eine Kigarre oder eine Sigeretie 
zum ſoſorkigen Verbrauch verkanft werden. 

Silabtiheater Darzia. Iurtolge mebrerer Erkrankungen 
kommmt beute anſtait Saiküre bie Over „Caärmen“ äur 

    

— 
  

    

  

kruſt Schall vom Staßitheater in Königsberg aushits 
Leüe Wlungen. Die Jartie des Heie ecuß Herrn Fulius 
Kön beſetzt. — Am Sonntag, den 14. Jaun⸗ ů kindet 
mittans ii Uhr 18 Verenit ſitt Ser Vorperkant uu 
Karußell“ 5 Lſtatt. x „Karuſſell“ von Louis Bernen 0 Leeen Se 

Oangt in Abänderung des Spielplans „Zar und Zimm. 
mange, komiſche Oper in 8 Aufzügen, von Lo⸗ 
fübrung. ᷣwBBBwWJ„„‚„ ‚ „ 

d. augebalten: 13. neue Bretke 
leter Leng unt 38 Ste, Scrrei 2 Meter lang und 10 

maſchinengumme „S. r Schreibmaſcht 
Firmenaufdruck „Güutber Wagner, Hannnve 
ehenten können ſich im g, Krim bezirk, Lan 
Hauptſtraße Nr. 71 c, Zimmer 25 melden ——— 

Polizeibericht von b. Jaunar 1025., Berhaftei 
81 Perſonen, Kaen Kcrne Wveriet ag. mueg 2 we⸗ 
Hehlerei, 1 wegen Körperverletzung, 1 n 
resun „Mzur Feſtnabre aufgeseben, 9 in vlise 

Obdachlos: 11 Perſonen. ů 

Standesamt vom 8. ͤte 0 —3 ů‚ 

Todesfälle: Frau Kmalie Konkol geb. 
mermann, 61 J. 8 M. — Witwe Eluire Bockins 
v. Zedelmunn, 75 CS. 1. M. Hoſpitalttin Juos 
Wolff, 70 K. 6 M. — K. des Maurers Frauz Peir 
11. W̃. — Arbeiter Joſeph Pawlowaki 38 J: . 
rrau Frieda Colberg geb. Klotz. 26 Ma 

Ednard Schmidt, 62 J. 2 M. — Frau,L ü 8 

Kiedrowski, 45 F. 4 M. — Wikwe Auguſte Lis 
eb. Seydel, 84 J. 7 M. —. Geſchäftsführer &. 

Fauit, 55 J. 3 M. — Frau Van iska Preuß 'geb. 

60 F. H M. — Hoſfptfaltt Augnuſt Murrtzewski 
7 M. — Hoſpitalit Inkob Neumann, 384 J. 
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— Deviſenkurſe. 
(Fenackellt um 13. Mör mitiags] 
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K polniſche Mork 
I.-Pfund Sterlis 
hollündiſcher Gulden 
norweqiiche Krone 

däniſche Krone 
Ment ſche Krone 

itakieniſche Lire 
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muſer Kecht“ Muter 
Meichnminiſter des Zutte 
zir Pollfif 

Mieſem Titei ueröffenttict der 
n Dr. öſſter iin Lierlage 

Line Aroſchürc, die 
      
   
     

  

   

    
   
   

„ in beuwsten lach unter neurn Aehtsbuntien mit den Ftagen altseinandertetzt, die zu r Mieuiſion deß riedensverkragch ôrännen, Stie ſtelll 

  

   
LSrgiſch baß Wit LAr Zan in ſjenen Diiubrr⸗ 
S Kopemhbrringen zeß Jo üuis im Lirennpunft der rierunnen. ſa der üellgeſchichte Vand. in den Wordrr⸗ 

AüürD dryr Vietrachtuna. Wir Neutiche haden uns aenmpui, Perühmicn i1 Punkte wültltunz als Cinc ilofine uns raiae riimc Gpllobe im groten Prama von loc angutehen 
Mürrt zns miant wetter um deu tebhr bedenlunſtd voflen Kamp! n ôte 1 Lunktr und deren Schiclal in den lehr beiken rtten im Unsjand. gamtuilich in Amertka, arkummert, CEe ih eln groneé Rerhicntt Koiters * Derse Se: S 
ESuin tkinef Schräft fon- Rronramm iem Augücnabrunkt uns 4 „ trüner RAustührsn⸗ 
arn madn, An Willont 14 Funkten kltgen auch hente noch 

echiagründe und dlanktn Kentolnti, mie nt iür eint 
Les Mrirbensreetiraart ren Rerfnltes aclirud 

chen küönnen, und Sie von ſedem unpParteit Serichtsbot fannt werden müfßen, Küücr debandelt ſan ausſchlies⸗ &ie Ptone ürr Kriegsertichttigunn, aus det la unfrre 
*r Küt une duh fitest. und Lit gersde in den it hunften 

ne ip großce Rolle feicli. Eebluffe Ciner ANerars Küden und dimmnenk empwEenmefien Echrift fanl er: 
ô Wir au unterem Munt baben purnberötehtn laäen, war 
Tradohie unieres Kechtel. Wi: habru dier nur eine 

kiat eite dieier Tragoene verſolat — bae Schidlul des 
tationeszeblens. Es giht andent Selten, Kcreu In⸗ 

b peeger ſanria tt. Tas Mect des Lerkatller 
es iu ſcbon gaaf der NRonſerchts ſelber berrſg um⸗· 

n gensien, Wir mullcn Kieirn Lertren nicht Jurtß (se⸗ 
Kürtkcn. G„ i das Encſen ftrer politilchen Belrach⸗ 
Eee Ach auf das Kircht Eünst, Laß hie Räch Kaß gadirri, 

*u Grfeunints, nicht Racht entundet, unbern Wölleu 
& Kiuluntt. M medt tär unicr Mecht, ſe tber wit unfer 

ane NRecht eritnney., brüg rtincr uns fter Wirs Ler ge⸗ 
veerr Wille unferer Mation werden, burck RTGHzum 
echi eu gelanctn.“ Tr. N. 28. 
In der Urüzreikaren in Pausisa murde., wit uns ein 
1„U zugcbenbet Arricht lagt, ebralanä cint Srihnachä⸗ 
deczanden. Aufsler daulider Wcrndverunatu fund fit 

ten kleinen Aretie gart. Der armen, fleinen Aniaften 
r dea Memichenfreunten in riichem Aaie grüacht wyrben. ‚e Erxiteng des Frime rechnei nach aß den Kewellen bers 
Sen Eutercßes füär ibr Liebenrtert Lamit. baß bas Oeim. 
r asacubficglichen Löäten zum Trot., belrden bleiben 
rh. um weiter an ſeinem Teilt daln beikmraeen Lrär. 
Ant und Rrürteleten? u linbern und u detsen. 
Die Runk des Ehrtanfent. Das Spricwert geit tü 
E beat heute mehr Bedentung els man armeinhin anu⸗ 
r& pülcat, Btim arrneinkauf n ſebt Leit die Vautt⸗ 
r. Wer recht vick Savon zur Keriügung bat, Lahn väm. 

I mürchtubel es kütusen mans beden 
lr matben. Bir änd möoni nüt mehr rder mrniser an 

Pie Nreißt der wüicrigken Lrürusmintet nnterrichte:. 
* äder dir Prülle Ler üürlaer ren ſebten nua nödia 
Debrrächten Sir Aäuns ven in brr lavitalniüsschen Sir-⸗ 
LAnharbie Jabin astemmeh, Paß kir Arrtit litt Eknsähliar 
SarAte cinfack vigkärtic lengtirEl Kerten und veu Wairn 

ick aucd uar ginigcrmatcn foner 1 werden kün⸗ 
ESder Einter bat bel ctniger Uimäch icon die Tai- 
geSen käönnen doß er fär tiur Kare ia kreil verichir. Webckölten drei dertchtedent Hreile betoblen must 

„I Knt die Preiszuntt; Se ir kulehal. ke 
Kerrt lparchtn fann. Ticitts reitindewetrh 

14 riclrr Seichaftelente Eleiken 
Sagttan, den Kanter üderkt Cütr en dauey 

nh. in anbtrer Geitalten ien kit E. 
b en mit riner RNnt 
übartan ethä bPaszihat necharwirten. 

en Periies lanafam är urunbt arbrr⸗ 
Sbea meis nicht keöstel Heit, uv wratr 
& rct Keicältt dnticwandren witn⸗ 
wiadt kann., Snür: E= wigt-= 
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Der Büttnerbauer 
KEHuE „„ WiEeE r* Prlensa 

EEDrAS ders, 

Eöniaaberg. Wieber ein Vreſfeſfüänder, Der 
Redakteur G Wollenherg von der „Roten Fohne“ wurde 
rgen Belridigunn der Miſttärbebörde zu 20 %½ Mart Weid⸗ 
Mraße vrrurteilt, In der MRoten Fabne“ war mitgetetlt 
Morben. baß die Kommandantur in Ards etnem einarmigen 
Kriegsinvallden dar ibm vervachtete und von iöm ern 
becorbeltete Stüc Ackerland weagenommen babe. Dies Ber⸗ 
wüshy der Resörde war als ehrloler Streich beseichnet 
worden. 

Xitht. dee Küber Sit Leanſhye 
Bonin, der disher die deuff onale „Tilftter Zeitung“ 
Kitete. Seil dem 1. Januur ieitet er die „Aemelgan- 
Irttung“, die lur den Anſchluß den Memelgebteiß an Litauen 
Sütv Eim ſolcher Stellenwechſel muß im böchfen Grade 
EFFTn. 

Memel. Rücfichtsloſflateitmelnet enaliſcen 
Fapiiäns, Um is Nezember v. J. detand ſich her Mytor⸗ 
lkurtter ASmma Oelenc“ aus Mewel mit dret Mann Belatung 
auf der Jlezle nac Stadbelm, Er batte 12 Mier Alfobol 

iſt der Rebokten: arls 

      
In Blechkannen an Kord. Südllch Gotlond erlltt der Kutter 
cine Maſchtnenbanarte und mutßtte umkebren. Bel Windau 
ertet er ia einen Sturm und verkor die 
— ½. Dezember, abende 8 Uhr. 

Settenknternen. 
hr, kam ein Darmpfer in Gicht. 

dir Kutterbetatzung burch ein Flackerfezer aufmeram 
ie. Der Tanster Kbrtt zurück und Amar ſo ſchntüͤl. 
Pnur elin geichicktes Mandverleren der Lutterbeſabunga 

ben Kutter vner einem Uebetranutwerten ſicherte. Jeboch 
erfaldir ein utammenſtok. woßti der Steren bes Ruiters 
über der Waäßkerktnte abbrach. Ter Kutter gaerict unter dal 
Deck bes Dampferg. vhne aber alnclicherwelſe Schaßen zu 
nehmer TDer Nübrer des Kutters baf den Lapitän des 
Tampſerb, zen Rutter ins Schlerrtan au niehmen., Torauf 
atng, dieter ein. Kaum jedoch war die Schlenptroße derab⸗ 
ac lalen als Ler Tampfer ſu ichneil vorwärte fubr. dasz es 
nukvebalich war, den Kutter zu deleftiarn. Der Damper 
drette, Lutt Nlackerteuer aufmertlam gemocht. mieder um 
und machte nunrtebs die Trohhe feüß. Nabei geritt der Kutter 
apermalk unter des Hed des Pompfers, wobei die Steuer⸗ 
dordr,anten bes Mants gebrochen wurben. Der Napitän de⸗ 
D den Schtifürachigen lehr uafreundlich und denahbm 

ükerbaupt ſehr rüctcstslos. Er erklärte. den Kutter nur 
is Schlesp iu neheten. wenn die elatzunn an Bord des 
Damdters ginge. Auch arbattete er bnen nicht. tbre Hab⸗ 
icliatelten in dergen. Wäbrend der Dampfer bis dabin ſechs 
Seemetien ackobren war, kuhr er feüöt mil einer Standenss⸗ 
cwindiafeit von etwa zwöolf Sermeilen. Es Dauerte deun 

  

   

      

nitch nicht lange, da Hrach kie Troßfe. Oßbne ßich um das Schid. 
lal deß Kutters au kämmern. fuhr der Tampicr weiter. Am      

    

ren Morgen wurte Windan erreicht und Bier deaaben 
sir die Schilfbröchtser an Land, von weßie durch den deut⸗ 
liden Bertreter nach Memel weiterbetrdert wurden. Der 
Taäampier wet ein cunnliltser Frachtbampfer namenk Moe⸗ 
bina aul Mewcahlr. Kovitän C. C. Kaudru. Den Nomen 
der Reederti kennten di Schilfhbrüchigen leider nicht ausfia⸗ 

   dia machen, Durch das Kcrbalten bes Karitäns Me nicht nur 
er Kutter tamt Labuna. lonberx ünd auch die atlamten Hab⸗ 

  

leliateiten her Mannſchaft verloren geaanacn. 

Streif Per Hafenerbelter. Die Stet⸗ 
eiter änd Montag vorwittaa wegen Lohn⸗ 

„* AKusſtund getreten. Im Datrn hat ieg ⸗ 
Sabetätiaveit antachhrt. Die Arbetter ver⸗ 

EEuna ab 1. Janusr. 

Aus aller Welt. 
Die Blinbadnger aaf dem Schiechvlaß Kummersborl Die 

erutben Antanterit, uns Kritäertethirkrtäse in der Um⸗ 
Aenend ven Berlin biibeten vin feber das Ziel iahkreicher 
Se-lenen, Dir Lurt als rarnennte „Metalfucher auftraten. 

f en Saten bat die MRititäzPrtörde den Artillerie⸗ 
c Rerliver Vriva:⸗ 

verkath:et, baß dieſer das S= uufkehr. Lir volle 
des Slases lär eint rerbaltnismatia atringe 

Emen. Der Schiekplas Kunmrräderf 
sern und Weſckekteilen über⸗ 

des durrch mangclßalte Aufßeht 
b acbCr-näge Wraben fun täaltse Tobesfälle inolac 

ron Exriefonen ſick ereinnen. IAm Laufe der levten Taae 
baben wie wir crinbrieu auf Pieſe Geilt Micüt wenlacr 
„US äNS Kerlrnenibr Lebenringebüßt, und eine 
Sre. Ser Y Mronden in ichwer verlest worden. 

    
   

    

  

      

   

    

      

   
   
         

  

   

   

             

      

  

     

  

Mrückgrfeat, währen 
rei dis àreieindals 

Ckende batte eine Aante von 18 

  

   

    

   

  

   

gNen cn 
fagtir ni. 
rin Liedcden. 

Der BDuricke 

derte, en lie verichwendet. 
liherir nur und intamie 

Er bärte des Kranhen⸗ 
ke rur nicht ſo verdammt 

  

    

Müäct. Leenn 
* helre!     

   
Sen risg rant garaße Roöggen⸗ 
der daumloſen Wegend gicht, 

Mie ketm Andblid der mächtigen 

  

  

     

      

   tiauns ausüecbel, 
Ceschize wa 

      

   

   

    

stten der FReimen Er neLie die 
Lier i8 qut ſcin. Maetrl!: Daran 

Prehfetommiſſon. 

   

  

   

  

      
   

  

      
   

         

  

   

      

   

   

    

   
   

      

   

   
Srinuten kattgefunden, ſo daß dite eigentlit 

Stunden wölf Minnten beträgt, 857 
m vanzen ſechs Perſonen an Vord. 

Die arudte vigber betannte Starmflut. Die ſeil &. 
im Atlantiſchen Veean raſenden Stürme, wie ſte in glei⸗ 
Heitigkeit biäser noch nie beobachtet worden find, haben fetzt Etie Straße von Gibraltar überſchritten und ſind ins Miit SSS e urmfin eblet von Caſa ;· Moven Pehngeſucht Die Ser brach Aber den Sthuswan 0 

Mingzett nu⸗ 
Eimuens barüe 

SSSEETT Zum lagen vre m ‚ mw. 
ein Tell einer neunrn Eienbaßultrie von bex Klut über⸗ 
feᷣmemn ni und glatt vom Erbboden wenarwaſchen. 

Der Rübiſche Eeiblarg. Die far viele umert 
Koſten der Seeretgnen beu gabireiche Se f 
Peranlaßhl, Maßnabmen an ireffen, die näſteen, Iu 6 ur 
M mittelte nach Müder G. ermäßi u öteſem 
Zmecke tellen einzelne Slädte Gärge leltweiſe Zur — jügung. die bauu Renen ſollen, orimiltpe Gär 

letht ta 3 verdeden aus Knaugtellen 

KEuge n 2 die Laſceftne 8, Aolden uügermünde die An ng eine 
der etue aute Aupftaltung erbält. beſchloſſen. 

8 

Beihtareen, 

bote Karl Werner vom Baulhaufe K. Lpewenherz in Berlin 
Polte am -1d. September 1902 den Arft erbalten, 8800 

ar, Eün holländtiche Gulben, drei Müflionen volniſche 
Mark und je franzöſiſche und 047 W Miuen ; im da⸗ 
maligen Werte von insgeſamt etwa Monen Mark bet 
eiver anderen Bauk einzuzablen. Dieſen Auttrag erlediate 
er vicht, ſondern unterf 16 die Kietenfumme Hob mit 
lemem Brnber, In Baß Mildungen gelang dann ihre Ver⸗ 
Haltuna. Die Kachforſchungen nach dem Berbleiß der dohen 
Geldinmme fäbrien zu Nachgrabungen in der Näbe non 
Berlin, wo auch ein erbeblſcher Dollar, und Guideubettas 

nden wurde. Pa inzmiſchen jeboch eine erbebliche Kurs⸗ 
grrung ringetreten war, hatte das vergrabene Weid einen 

Mebrwert von Daß 3a Milltonen erlangt. der der Firma 
zugutt kommt, Das Gericht faß desbalb auch dle Sache ſehr 

lecht Manale 
fünguiII. 

mlide an und erkannte getzen Karl Werner auf 
und ßeuen Cruſt Werner auf fünf Monate Ge 

iα Verſammimos-Anzelger — — 
G. B. K. D., 4. Besirk [Schiblitzl. 

Dienstag, den 9. Januar, abenbs 8% Uhr bel Stervubn: 
Bezirls⸗Wenerolverſammlung. 

Annnlesilalißenaruppe. 
Hente. Pienstag. 7 Uhr abends, im Heim: Urbeltsge⸗ 

meinjchaft Kulturlebre des Sostaltamus“ 
Verband der Gärtner uud Gärtnerelarbelter. 

Mit:woch, den 10, Han., abends s Uhr, Schüfleldamm 28: 
Außerorbentliche Verſammlung. 
L. S. R. D. Frauenkommiſſlon. 

Mittwoch, den 10. Jumuar, abends 7 Ußhr, im Partel⸗ 
bursau. Sitzuna der Frauenkommtſſton. Die Feſtkommif⸗ 
ſion eine Sfunde krüber zur Prüfung der Abrechnung. 

. E. J. D. 9. Bezirk, 
Donnerstag., den 11. Januar, 7 Uer, im Wymnaſtum 

Winterplat, Bezirts⸗Weneralverſammlung. 
D. M.⸗. Heizunasmonteure,. Inſtallateurr und Klempner. 

Donntrstag. den 11. Jaullar 1922, abends 5 Uhr, Ge⸗ 
werkicbaftöbaus, dimmer 70. Werſammlung. 

ArbeitersRabfahrer-Vereln „Nors“s-8“ 
Miꝛtwoch. den 10. Jan., abendz 63 Utzr, in der Maurer⸗ 

berbergc. Gentralverfammluna 
Deuticher Melallarbeiter-Rerband. 

Betri-beräte! Mittwoch, den 10. Hanuar. abends 7 
Uhr. im Wierrea velkusplatz, Berlammlung. 

Fiema Gutſchem! Ponnerstag, den 11. Januar, gleich 
nach Keterabend. Netriebsverſammlung. 

Eiſenbebnwerkſtatt Troyl! Donnerstaa, den 11. Jan., 
hue nach Keierabend, im Speikcſaal, Betrtebsverſamm⸗ 
nung. 

Kerbaud der Gemeindes unb Siaatsarbeiter, Zeppot. 
Doynnerstag. den 11. Jan., abends 7 Uhr, Schule Dau⸗ 

»iner Straße: Generalverkammlung. 
Freier Süänger. Danzig. — 

Donnerstag, den li. Januar, abends 7 Ahr, in der 
Ianv der Schulr Lehrwiedergaßſe, Jabresgeneralverſamm⸗ 

ura. 

    

    

  

        fFreiteg, Ubr, Staung. 

  

     

      

  

  

de denne?“ fraate ſte, währeud er bie mit 
ſtarken Lr ichon balb au ſich berabgezogen datie. 

-Red nich is dumm, Ernſtinel!“ Hünerte er ibr ins Ohr. 
Und dauntt laß lie nur noch halb widerſtrebend neben ihm 

zm Schaiten der Sir inre. 
* 

    

  

* * 

Es gab einter den Wanderarbeitern mancherlet Streitig⸗ 
änke, aber auch Zuneigung und Eiſerfucht. 

ung als Aukleber, bekam dapnn 

  

Arbriter, die nach der Flucht des 
rugen ſich untercinander leidlich. 
n und Eriahrung iſv ſehr die 

gegen ibn ausgelchlofſen 
nllhburiche, war eine harmios 

üchen wurde er vielfach gebän⸗ 
en, verlegen zu werden und ſich 

ſriner ßellen Hautfarbe leicht am 
AAumlack, der ehemaliac 

gzer nupyeſchlachter Weſelle, 
wortfarg. Er war im⸗ 
Mnsubringen, chne leinen 

und Gäbnen. Des 
isScuer durch kurchlberes 
Kumjack batte eine Lieb⸗ 

n atterru Datums. Vahrſchcin⸗ 
üngern nur angeſchloßſen., um 

Wurfiche, dir in Änbetracht 
Schakes Peinabe 

chüte ſich dieſes 
2 te tböm ſeine 
mittel iuür den itar⸗ 

Er 5 die Be⸗ 
8 Am Sonn⸗ 

dn ſchien der Verkehr 
ie beisen. wie ſte bin⸗ 

r auf feiner Spur, langfam 
reidetelder zenen. 
ine Liebevaare zu geben. Weſke 

riuch gemacht, ſich ein Herz 
acht worden Der⸗ 
Spur non Bart war 

      

    

Der Kursgemiun eirer betseblenen Nirma, Der Kaſlen - 
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   Telephon 7³³ 

  

   

    

—— ö 

  

   
Elegant 

      

    

Solid 
„ 0 Strumpfhaus Gerson 

ů öU Helllgsgeisthanses un. 
DRATIU: . Wolwesberhasse 2.3, Lengssse 10 Das führende Sp ̃ aus im Preistaat 

    

  

     
eSsHhPf Heupistrahs 117, Lonhot: Sceshehe 37 

Tiunne fumpnüMMu Wuu 
lortis und asch Maß 

W. Ries e 
reitgasse Nr. 12)J. — Telephon Nr. 3654 

    

  

   

  

    
L. WurspRekT ö 
IIAEBER WIIL.RELMTROSCHE •ü• — 

Gr. Wollwebergasse 6-8 TSelephon ur, 1S0½ 

         
      ) Danziger Fernverkehr 

venng—Konih—Berſla u zutüc& DannligE Stettin—Berlia uud rurdele, 
p Sie ab Danzig an D S821 D 6, 710, DIIS. 358 ab Danzig an D 1228, 166, D S88, 118C 

11 ab Komtz ab 83 23, 1018. 214, 5U ab Stettin ab b5ꝰo, 122 1012, 10⁰ 
bai an Chaf- sb 10U L8n, 1i, 0. Kan an Berlin ad 300, 10, 6, 6⁰⁰ 

       
      

        

        

lottenburg St. Byt. 

— Daorig—Marlenbart—-EKbeigebert vnd æurück- 
Ste, e;, D 1059, 15, D 6a& 7⁰4 ah Danzig an 1070, D 1128, 39, 7 2, 942, 152 

    

Sor, va, (e, än, 7R, I0Er ab Marlenbntg ab ge, Ioisz, 128, Nu. 701, 1I. IIi. Tin 
lon, be, S8,102, lost, — an Konigsbg. ad —. 726, 800, ISßn, 20, &n. DnbDEei 

  

    
    
    

    
  
  

    

I. Cuttner, iebelliehn Danzig 
SsleungurAume: 

— DIhWaIHI 4—.5 
S. Kd- 1622 gerusrkI 9—10 Fari 760     

   
   
   

  

   

   

  

    

   

  

g Planotorte-Fabrit ü 

‚0O. Heinrichsdorff 
70 Poggenptuhl 76 

Fiugel :: Pianos :: Reparaturen 

Ertmann & Periewitz 
Holxmarkt 28—26 

Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfelttion 
Manufakturwaren ö 

Möbelstoffe:: Gardinen: Teppiche:: Eiserne Bettgestelle. 
BERUFSKLEIDUNG ö 

Uunstmöbellabm eimees vertebene Wäsensmn 
* hiinS —‚— —— —— 

—.. 
DANZI6 

üwv.: Chei-dan PUe Jepengsee Nr. 69 
— Scharmachertasse Nr. 7-9 Heſligegein Exsse Nr. 14 16 

Sooremm SPEZIAL-HAUS 3 
für Manufakturwaren, Leinen, Wäsche, Konfektion 

     
         
    

   
   

   
       

    

    

    

    
II. Damm 2 DaNZIG Telephon 5851 

ů Kompfi. Wohnungs-Einrichtungen 
  * Und Einzei-MSEH   

Louis Israelslt ů Danzig — 
Dbannel⸗ PPPPPPKPKECCCKECECECECEXECECEEEEE 

bamnher Serabr . fürstenberg Wie. Leussse e 
Kleiderstolfe, Seidenstoffe. Leinen- und Baumwolkwaren ü 

Damen- und Herren- Konfeéktion 

Gross? auswWan! aunae Preise — 

  ——— E 

  

     

          —.....— ——— S—— 
   



„Luinſor Siecht“ Unter dieſem Titef verblheutlicht der 
Süvicgüänmhifter des Junern Pr. Adolf Köübher im Nerlöge 

e Politit und Mirlchalt, Acritn K. Aß. cibr Urpickure, die 
1 brachtenbmwerier sSatife uns victtach unter neurn 
btäbuntien mil den Kragen auseinanderſeßl, die an 

einer iicrtſion dek Friedeunvertrager drängen. Sie ſhellt &hnerniich das- Kättton⸗Mrönramm“, dar in ſenen Lhiober 
1 MNüvrembettagen den Jabres io18 im Breunpunkt der 

»ürfernngen, la der Wellgeſchichte hans, in den Rorder⸗ 
vund der Lietractung, Wir Peutſche baben nnt grwäbni, 
i berlbmien, 1 Buntte Witens als eine iüchrihe und 

Trütgeriichc Ghobt im arokrn Drama von eus anzutehen 
Atnt uns nicht meiter um den (chr bedentungsnollen Kompf 
22 ir t Punkte uns bereril Kanitſal in bden fehr beiten 

ren im Auttiane, namenflit in Amerika, aetümmert. 
ein arnßes Kiertieuſ Köſters „ und barin berubt die 
us leirer Schrsi: —. Säftri Sieits Wikion-⸗-Mronramm 

nabprakr und aur Wrunbinge ſeiner Ruslährun⸗ 
Au mithons 14 Punkten licgen auch beute noch 

Sircbtsartudr und lanlen Kachtstitel, wie wir fuat eint 
nsun des Fricedenshertrapra von Berhilts gritens 
ten ‚onarn, unb die vos ſröem unparititii⸗ Werichtsbof 
rfaud werden müßta. Asütrt bedandelt ſan ausſchlirk⸗ 
Die, Itaget der Krerasennchapigeng, außb ber ja unſcere 

Kut und van ſliekl, und ie crahr in den 14 Runftrn 
io große Aoſſe friclt. Stum Echinte ſeiner Aübetaut 

Eüen um briügene emefeblennerten E-siiſt lem er⸗ 
as wir aon naterch Muge baben vorüberztieden jaßen. war 
Trastöie umferes Rechres. Wir daden dier nur einr 

Sier Keite kieter Traglate nertolat — das Schicfal bes 
Lasenärroklemé. Gf gits ansderr Scites, MAien In⸗ 
micht wemgrt ichaurtg ih, Tus Kecht des Leräaiher 

ôüieS üif ſchon auf ber Rentercns teihrt heifis um⸗ 
türxXn gtwrſen, Baür muhen bieien Nertrep nicht dbülrtd Wc⸗ 
11 Aüssta, G‚. in das Wiien ciner volitiichen Metrat⸗ 

s. die ies auf dan Kioczt Kützt, Lk r nücht Set acbiefl. 
Eerun Erfemteis, picht Kache entiänbet, Ivetbern Willen 

die Auluutt. Ae mebr wür naler Rehlt c cher Wir utlet 
* Rbechl erlennen. dehe reiner und feßert Seird Hei ac⸗ 

*enr Eikr nuiczer Meisvn werben. Süur Aecht zu 
ED1 zu grlangtr- Dri. A. 23. 
In ber Rrüscyrlßatien in Nauzis teurdt, wie unb ein 
lekt sugedender Kevicht ſant cbentads eine Seibnachts⸗ 
benenden. Infolor baulterr Berdünberungen kan de 

X* km kleiuen Kreije att. Der armen, tleinen IAulaßen 
r bon Wrnichenfreunden in reitsem Huhr arbucht worden, 

ir Heitund des Artisek retsct ai unh en Srsclien Sers 
Sr Kunterchee jür ißr Mebhessasit Lentit, Laß des Leim, 
Ler antgtüsliclicen Noten zum Trut. beäeben blriben 
Les. Äm wetter au ſetser Teile bann beizuttanen. Krür⸗ 
(ant und Kräsvelrtend zu lindern ape au hHeilen. 
Die Mauß den Cirrantens. Das Eyrichwert „Leit 10 
*dat desie mehr Setdrtuimna els man aemeinbin anzn⸗ 

Smncun pflent, Beim Warrnrinfau zest Jeit Nie Vanpt⸗ 
t. Wer recht piefl Kavon zur Verffienns bat, faun nüm⸗ 

— ie mälcbenhaft es klinnen wens bebcriende Urfrer⸗ 
„ machen. üir kuß woßl alle mebr cker weniger aut 
r die Vreige brt wichrisnen Hebensminti unterrichtet, 
r Aber die Preilt der Skriden Gertn fehien uns vönie 
* Tebearüchten Wir ftab eden in der karitalätlſchen Sirt⸗ 
AfSenarchte Fabis gcksmuieg, kei kir Ertiir für unssbliae 
Drkir rinlac wikkärlic kengtirtt crden und vor Loien 
Salta euc nur cininerrriaßcn krättsähiett werben kön⸗ 
Jeder Kkuter ber Pei einicger Urmächt ſchon dit Tat. 

Le Fekirken könnrn. duß er für rine Kart is Prei vertchle⸗ 
Weicdälten brei verisickene Dreiſe besabltn wuhte. 
11 And dit Prersuntrtictiehc ir felrkal., des mon für 

ren Lann. es Ureißtehnwabehn, des 
nts vielrr W Leirtt Eiciten wWirb. in 
acten, Ren Käufter Rters Ser an dauern 

Wanb. in anbcren Walcstten trien Nie Pet 
Wirh von dicten Kauflinten m 

Meme Düeärtün nuk Barr 
cC krat der n Urrtler Janstam 

K ccha Kejchsrit Aärbmenbern! 
e2 kann, ſccuhrt ack denie ieldt 
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rüntr Aüin tach 
„Darl nochatwieten. 

    

    

   
    

      

       
     

         
   

  

       
   

Tiädler Mieikenssg 
Sirter Sechea urt à 

AUnt Krrbattrt, Jumt 
Debart Roch 

der vu 
Senas 

      

  

     

  

   
     

  

    

ttnerbauer 
EE& SE Daltnx     

Absnigaberzs, Wieder ein Preiſefünder. Der 
MRedalfeur E. Kuollenbera von der ⸗Roten luhne“ murde 
Wraen Beleldiguna der Mitttärbebörde au 20 00%½0 Marl Weld⸗ 
ctrale verurteilt. In der Aoten ne“ war mitneteilt 
worden, daß die Kommandantut in Arus einem etnarmigtn 
Kriegkinvallden das ihm verpachtete und von ibm mübſam 
beorbeitete Stuck Ackerland weguenommen babe. Diel Ber⸗ 
Mhe, der Bebörde wor als ebrlofer Streich beßeichnet 
wan ben. 

Tubr. der Meber bis Beundun iſt ber Rsdaktenr Rarl 
Aonitn, der disher die deutſchwart „Tilfiter Seitzna“ 
tererte. Sen dem Ii. Haunar leitet er kie „Memelgan⸗ 
Zettuna“, Lie klur den Anſchluß des Memelgebiets un Litauen 
eintritt Eln ſelchet Stelenchechtel mutz im böchden Grabe 
bttremden. ů 

Wtemel. NUüGüIIaHislellskeit eines enocllichen 
Kapitäns, Am Ii5 DMezember n. K. Petand ſich der Motor⸗ 
kuntter Emme Velene, aus Memel mit tret Mann Belahnn 
aui der Retie nach Stadbolm. Er baite 1000 Liter UIkohbol- 
in Mechkarnen an Nord. Süalich Motland eriitt der Kutter 
eine Moaichtnenhavarte und muhtt wratrbreu. Bet Winden 
eriet er in einen Sturm und verlor die Settertäternen. 
m „. Nezcmber, abends 8 Hür kam ein D tu t. 

ern eir Kuiterbeletunt durch rin Flacertener ankueektam 
machtt. Der Sampier kebrie Aurück uns zwar ſo ichnell. 
Seß zur ein geicickten Wansverleren der Autterbeiatung 
den Kutter nor etsem Üeberrauntwerden ficherte. Jedoch 
erkolnte ein Kufammenten, wobti der Steven des Kutters 
über der Wafterlinte abbrac, Der Autter gertet vuter daß 

nehmen. Der adbrer des Kunters bat den Kapitän des 
Dameiers. ben Kutter ins Schlepplan un nebmen. Darauf 
ains Steter eiv. Kaum iedoch wer kie Schlerptroſle berad⸗ 
selaken, eis der Nompirt lo ſchnell vorwärts fuhr. daß es 
Anbttglich uunt kEcn Kuttrr zu beirfttarn. Der Dompier 
Prebte, Aurck Klackerteuer aufmertham armacht. wieder um 
und machte nunm⸗br bie Trofle ſeh. Dabei gertet der Autter 
sSermals unter bas Vec ben Dampfers, wodei die Sieurr⸗ 
bordwanten bes Mastes gedruchen wurden. Der Kapitün be⸗ 
teanete den Schiiibrüchigen lebr ankrrundlich und denanm 

hich aberhaupt lebr rackſichtelps. Er erklärte, den Kutter uur 
in Ecblerr an nehren., wenn dir Belntnma an Bord des 
Dampiert ainar., Huch gctottete er (bnen nichl. ibre Hab⸗ 
keliskeiten zu bereen. Söbrend der Dampſerx bis dabin ſechs 
Seermellen gelasten war. führ er lent mäi einer Stundense ⸗ 
keßtsinütgkeit von eiwa amülf Kermeiken. Es dauerte beun 
auch nicht lengtr, da brach dit Trpſſe Obne ßih um das Schick⸗ 
kal des Tutterk au Fümmmern. Jubr der Dampfer weiter. Am 
endtren Worgen wurde Winbau erreicht unt bler begaden 
Ke die Schiffbrüchtaen au Land. vron wo ſie durch den deut⸗ 
ichen Bertreter nach Memel meitcrbetärdert wurden. Ner 
Taompeer war ein enailicher Krachtbampfer namens Koe⸗ 
bing, aus Newenhſe. Karitän S. C. Hanbry. Den Namen 
Ler Keederct teunnten Re Schiffbrüchigen leider nicht anslin⸗ 
Eis mochen. Purch das Rerhalten des Kavitänt jſt nicht nur 
Per Katter larat Labnna., ionbern ſind auch die arlamten Hab; 
belitaleiten der Mannſchah verloren genangen. 

Stettin. Streif der Hafenerdeliter. Die Stet⸗ 
tirer Hattnarbeiter ſind Montaa vormittaa wenen Lebn⸗ 

Enen in den Ansſtans artreten. AEm Haken hat jen⸗ 
i un Habetätiakeit ausaebsrt. Die Arbeiter ver⸗ 

zur Wrreutnttat Lehncrünöhtung ak 1. Aanuar, 

  

     

  

Aus aller Welt. 
Blisdaäuaet enl den Schirhnlak Aumemtraberi. Nit 

vrüßen Anlenterie⸗ und KHrtillerieschiekulätze in der Um⸗ 
orcend von BRerlin Eikbrten vun jeber das Aiel sablreicher 
Me-senen. kie kort als igaevannir -Ketanlucher“ auftraten. 

Wachen bat bdit Militérbeberde den Artifleris⸗ 
dart bei Keften an eint Berliner Privol, 

(y verrachict, kaß hirler das Redt zuthebt. dir volle 
des Blakes far eine verhältntsmäßia acrinar 
vrraunehmen Ter Schieivlas KSummerzbork 

Mülick mi! Alindaantern und Weichoßteilen über⸗ 
igde dnvon iht. daß durch munnelbafte Auflücht 

unh anie Eßes Graben lan tagitck Todesfälle inlolac 
von Errlrffcsen ſich ercignen. Im Laufe der letten Taat 
katen mie wir ertahßren aut Riele Geiſe nist wenlaer 
AILà 2 Kerfönenlihret Eingebükt, und eine 
urr be Aurnst er Detekr nik ſchwer verlett morden. 

Mech 

  

  

   

     
   

  

   

  

  

   

  

  

  

   

      
   

  

   
      

  

    

    

   

   
Sondrn 

uten surückgrlegt, während 
ne Fabrt Prei EMk dscteindals 

eirde hbäatitr eint Kaute von 18 

   e lich 

* San; Er sätte kas Kraucn⸗ 
Wenn ßie nur nicht ſr verdammt 

     Nachtrtuæ& rerbeter.,    

    

   
   DSesc San 

Frst    sen etn vaar garrbhe Vogaen - 
Datemleten Gegenb äicht⸗ 

KRuslia der mechrigen 
   

    

   

   

   
   

      

nieh cin 
Lasdbrel 

D 22U1 

ten der Feirzen. Er flellte die 
is gut irin. ide!! Tamit 

   

    

   
      

  

   
        

     

   

Het des Namoterk, obhne ader olückltberwetie Schaben un 

   

  

    
Miunten ſtattgefunden, ſo daß die eicentliche Lusetent urter 
ſne⸗ Stunden I Mi beträgt. Das Glugdens batte 
mn ganzen heche Werſonen un Kord. U 

Die bisber bekannte Sturmfint. Die kett Tahg 
im Diahnitſen PRan raſenden Stürme, wie fir in gleider 
Heftigkeir bisßber noch me beodachtet worden find, haben jeßzt 
ete Straße von Gibraltar überſchritten und ſind ins Willt 
Meer etugebrungen. An der marokkaniſchen Küſte bar eine 
brei To anhaltende Sturmtlut das Gebiet von Calo⸗ 
blauca 2 ucht. iue Ser brach über den Schuhwan ber. 
ein uud ſchwemmte alles, was nicht in baße vor ſich 
Zum Gluck lagen größere Eabenh nicht im Gafen, doch wuürde 
ein Teil etner neuen Eiſenbahnlintie von ber Fiut üher⸗ 

und alatt nom Erdbhoben wenggewaſ 
Der Rähiiſchr Prihbiarz. Die für viele unerichreinalichen goßtalehß, Maßrsmen Laben Featei Lueswesiete i 

Mivdestet Maßwadmen zu krelfen, bie Beiſehunen loſten jü⸗ 
talttelte nach Aäsee Sür exmüſtigen. Lur Kler⸗ 

Amecke ſtrllen einzelne Gtädte . K iſe zur 
Iu, die Fazn Sienen ſollen, yrtwirtpe 0 Deren 
U*— tn vielen en. n üh bu 6 88 8 

enen mut., zu verörden, 1 au Dtabt 
näermünde die Anſchalfung eiues ſolchen Seibfargeß, 
r etne gute Ausſtnitung erhält, beichloflen. 

Der Aursgewixz einer enen- NFinna. 
bote Karl Werner vom Baukl 

um 14. GSeplember 1622 ben es WſMper, 5 8500 
Har, k7h bolländiiche Gulben, dret Willionen polriſche 

Mart und te Ac% frannöſtiche und 39 W LEnen i. trei Da⸗ 
maligen Merte von indgejamt etwa! Ktonen Mark bei 
einer anderen Bank einzuzahlen. Dieſen Auftrag erlediate 
er nicht ſondern unt 50 die Rieſenſumme und flob miit 
jemem üder In Hab Wildungen gelang dann lore Ber⸗ 

nü. Die Nachforlchungen nach dem Berbleiß der hohen 
Iäitumme führten zu Nachgrakungen in der Näbe von 

Berlin, wo auch ein erbebltcher Dullar und Euidenbetrag 
Peigaren wurde. Da ingwiſchen jeboch eine erbeblicht Rurs⸗ 

danrung eingetreren war, hatte dal vergrubene Weid einen 
Medrwert von girte 80 Millionen erlengt. der der Firmo 
zugnte kommi. Daß Gericht ſah deshalb auch die Sache ſehr 
urilde an und erkannte getzen Karl Werner auf ſechs Monate 
und gegen Gruſt Werner auf fün Monate Weſdnanits. 

— 

E Verſammlungs⸗Anzeiger é ⁰ν ů 

B.S. V. D., J. Bezirk [Schldlitz). 
lenstag, ben 9. Januar, aßbenbs 8½ Uchr bei Steppuhn: 

Kesirkt⸗wGenueralveriammlung. 
Iungisttalltengruppe., 

Heuite, Dienstap, 7 Ubr abende, imn 
meinſchaft Rulturlebre des Sostaliamus“. 

Werband der Gäriner und Gärinerelarbeiter. 
Meittmoch, den 10. Jan., abends 5 Uhr, Schüßelbamm : 

—UAuetberorbentliche Nerkammlung. 
. SE. B. D. Frauenkommlſſtan. 

Mittwoch, den 10. Januar, abends 7 Uhr, im Partet- 
bureau. Sihuna der Frauenkommiſtion. Die Fehkommii⸗ 
fion eine Stunde früher zur Prüfung der Abrechnung. 

L. S. R. D. 9. Bezirk. 
Donnerstag, den 11. Januar, 7 Uhr. im Gymnaſtum 

Wintcrplatz, Nezirls⸗Generalverſammlung. 
D. M.-K. Helzungsmontenre, Auſtallateure und Klempner. 

Donnerstaa. den 11. Famtar 1928, abends 6 Uhr, Ge⸗ 
werkichaſtsbaus. Aimmex 70. Berjammluna, 

ArbelteraRadfabrer⸗Vereln „Norms-la“. 
Mittwoch ben 10. Jan., abends 6 Ubr, in ber Maurer⸗ 

berberae. Geueralnerfammlun⸗ 
Deulicher Metallarbeiter⸗Berband. 

Betrie baräte! Mittmoch, den to0. Jauuar. abends 7 
[öbr. im KBurcan, Hevellusplasz, Berlammlung. 

Firma Gutſchowl Donnerstaa. den 11. Jannar, aleich 
nach Keicrabend. Detriebsverſammlung. 

Gifenbahnwerkflatt Troyl! Donnerstaa. den 11. Nan., 
E nach Krlerabend, im Speikelaol, Beirtebaverſamm⸗ 
nug. 

Berband der Gemeinde⸗ uud Sinatsarbeiter, Joppot. 
Donnerstog. den 11. Jan., abends 7 Udr, Schule Dan⸗ 

viger Straße: Veneralverfammlung. 

  

  

  

2 Urbettsce⸗ 

Freier Sänger, Tausig. 
Donner. 

Aula ber S 
lung. 

  
D. den 11. Januar.0 abends 7 Ubr, in der 

nle Kebrwiedergafle. Jabresgeneralderſamm⸗ 
    

  

   

    

      

    

Unuar, abends 6 lpr. Sttzung. 
  

„Nas willd de denne?“ fragte ſie, während er ſie mit 
Farlem Arme ichon halb zu ſich herabgeaogen batte. 

„Red nich ſo dumm. Ernſtinelt“ flüßterte er ibr ins Ohr. 
Und domit lag ſie nur noch balb widerſtrebend neben ibm 

im Schaiten der Strobkeime. 
* * * 

Es nab unter den Wanderarbeitern mancherlei Streitig⸗ 
kelten und ke, aber auch Zuneiaung und Eitkerlucht. 

Gufav, in ſeimr Stellung als Antfeher, bekam davon 
is au merlen. Die Liebeleien, die es etwa unter den 

2 E zrben mochte, wurden vor ihm nach Möglich⸗ 
eit nerburger. — 

Die drei märnlichen Arbeiter, die nach der Flucht des 
Slen noch da waren, verlrugen ſich untereinander leidlich. 

Et batte durch Anlaarn und Erfabrung ſo ſehr die 
5 ten neüen ihn ausgelchloſſen 

E Stallburiche, war eine harmlos 
den wurde er viellach arbän⸗ 

alken, verlegen zu werden und ſich 
was man bei ſeiner hellen Hauifarbe leicht am 

Ernnen konnte. Kumfack, der ebemaligc 
roßer ungeſchlachter Getelle. 

Ais, wurtkara. Er war im⸗ 
en Tag suzubringen, ohne ſeinen 

e1! zum Eijten und (Gäbnen. Des 
infichiebener hdurth furchtbarcs 

  

  

   

    

   

  

   

  

Rüöe. 

    

   

    

   

    

   

  

   
   

      

ü ſeines Schatzek beinahe 
brihenk machte ich dielrs 

klickte ihm ſeine 
Smittel kür den ſtar⸗ 

der Woche die 2 
Am So 

De n der Kerkehr 
an jab dir beiden, wie de bin⸗ 

auf feiner Spur, Ianaſam 
rfelder zogen. 

ne Liebesvaare zu geben. Melke 
t Nerſuch gemacht, lich ein Herz 

r nur ausgelacht worden. Den 
nuch keine Spur von Bart war 
entdeclen. 

cünug felgt! 

   

Der Naffen⸗ 
K. Ectertderz in Berliu 

ſte 
it⸗ 
a⸗ 

* 
f. 
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Teloplon 75 

   Kostume. AWochmtabe.u. Abend. 
kleidder Mdntel Pelꝛe Buusen 

     EZlſE IIi x U l 
Wurternahutul, 

  

Strumpfhaus Gerson 
Helligegeintqasse 19 

Das führende Spezialhaus im Freistaatl 

   
    

  

    

    
   

   

   

   

ungrtd: e, Woesbesasse 215, Kanggasse 10 
Deenhpr ambem. Loppot: Sersttahe 27 

humb Mmuinbuuf guuacdéM Aundn MMamdeäüemm ee e 
fertig und nuch Maß D— 

L. Murxy nski Are W. HRi E Se MEHARBR: W1 Harl TROSchEE 
Vrottdssse Nr. 121. — Telepbon Ne. 3651. Gr. Wollwebergasse 6-8 Telephon Nr. 16 0 

  

   
  

    
     

         

  

    MUoEHAKBUUNES. ů— 

John & Rosenberg- Danzi 
Kohlenmerkt 13. 

  

      

     
    

  

0) Danxiger Fernverkehr 
Donzig— Kuntz—HRerluin u zurſic Danxig— Stettin—Berlin und xurück. 
2 Sie ab Danzig an D 621 D Ci, 710, IISt, 3% ab Danzig an D 122, ics, D S, 112 

     

   
1114 ab Konij od Se? Lüe, 1010, 712, 59 ab Stellin ab 52, 128. 1013, 10 Johs. Crerwinsl. 
6st an Char- ab 1U an, 14, 9At, 844 an Berlk. ab 309. 101. 80, 6³⁰ 

lottendurg St. bhl. Danxig. Gr. Wollxobecgasse 4 
Telephon 3382 

X* 

   

   

  

   

        

       
   

   

  

Danxig—Marlenburß— Köünigsberh und xurtck- 
Su, 62s, D 10, I12s, D 62,‚ 701 ab Danzig an 10%, D 128, 30, 702, 922, 1* 

o, 9„½, (02, öe, D, I2 D Maclenburg ab Sas, 1078, 126, 462. 701, 1L I.IAr LIA 
ion, 1½ 3zu, 1062, loet, — an Konigsbg. ab —. 7, 80v, 12, 25, ε DIEDE 

    
     
     

   
   Damen- und Herren-Mode 

—.— und —.—.— 

E Uüaah- 
Ertmann & Perlewit⸗ ü —.—.— 

Holxmarkt 25—26 

Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
ů ä Manutakturwaren Otto Kraftmeler 

Möbelstolfe n: Gardinen: Teppiche : Eiserne Bettgestelle Lantggasse Nr. 58 

BERUFSKLEIDUNVO wWasche und Wnhetssen 
x KHunstmöhelfahrik Eieuuisen betuieDene Wuschelabe e e, Aeih 

nsd —— 
potriukus & Fuchs UI U TalsphüsE Nr. 2395 

kmuber: Albert Rosendatum 

DANZIüU 

Telæphos Nr 

— 

lok.: Chriatian Petersen JePrngasse Nr. 69 ů 
Sebarmscherßssse r. E9 . Hechserekthasee Nr. 14.6 ümnh —— 

        

    
   
    

    

   

. Cutiner, Möbelfabrik, Danzig 
——— 

bethwan 4—3 
Gorründet 1834 Lgerwackt v—10 Fornrut 764 

  

   
   

       

      
      

   

  

Planotorte-Fabrix 

ö O. Heinrichsdonff 
76 Poggenptuhl 76 

Fingel :1 Planos :: Reparaturun       
    
     

   
   

      

   

      

   

      

   Danzig, Langgarten Rr. 101 

  

erer s SPEZIAL-HAUS uue in 
Möbelfahrik „Merkur“für Mänufaktturwaren, Leinen. Wesche, Konfektion Uamen. lonieluion 
IU. Damm 2 DAN Z2Z16 Telephon 8851 

kompf. Wohnungs-Einrichtunges 
unc Einxei-MGei= — 

Sretegasce 198•124 ü Louis sraelski: Danzig — 
— — Telelon 3432 —— e e— Teickes 344· ů E rlünt b i u ã ihau all 5 é 

Damnige Senalor ümn — 
— b. Fürstenberg Wle. Leuntesses 

  

  

  

       

    
  

  

  

W Kleiderstofſe, Seidenstoffe, Leinen- und Baumwollwaren 

Alleissger Fahrikant: Bernkard Mülier Damen und Herren-Konfektion 
Likortabrik „Zum Palmenbaum“ Grosse Auswäahl ů Billige Preise 

  

       



    

    

        

* 
—.
 

          

  

Amliche Veimmmhunchumen. 
Bekanntmachund. 

Arlyrütußngen in Simenrderf daden 
ah Reilende haäuſs für Waären durch 

äin den Kieidern den Zoll zu hititer ; 
2 

  

    

Oberzelldirektion SisL 
der Frelert Stebt Donzis. 
  

Pekanntmachung. 

  

Sicdithenler Dallzig. 
Andei vSepe: 
8 2 nrar edends 7 Ukr 

4—
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Wir beginrien mit unserem 

Inventur-Verkauf 
morgen, Mittwoch, vormittags 1O Uhr. 

Bis dahin bleiben unsere Cieſckäflsräume zur Vorbereitung dieses groſlen Verkaufs geſchlosen. (8583 

Fast alle Abteilungen bringen Warenposten unter heutigem Herstellungswert. 

[n Verkauf an —— ö 

—
—
—
 

  

ů 
ů ü 

Wilnelm- Theater: 
Dit.: Püel Bansmmenn 

    

ö Aliahbendlick 7“,8 ů Uhr: 

Walter Bährmann 
Danrier Lichämpsyhrmorist und dar 

glanzende Januarprogramm 

  

Vorverkaut bel frermann 
Kas aenörtnung 8 Utr. 

Libelfe: 2 Kapellen 
Reuerz Ert-PryPratam. 

eseseseseeeeeeeee“. 

Zeilungoträgerinnen 
Röntnen lich melden 

Exp. Danziger Volksſtimme 
Am Spendtens 
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ů Mengenabgabe vorbehalien 

Söchlltronhaus LEELLLLLLLLLLELLLLLLELLLEEL 
TUütrwocnh, den 10. Jannur, 7½ Lhr: 

à. Phliharmonlſches Konzert Steinkohlenteer 
Virigent: Henry betus 

Solistttn: Batrtes vynn Emden (Sopren) . Teerrückftände 
laufend in beltebigen Mengen abzugeben. 

Gaswerk an Milchpeter. 
Tel, Nr. 257 u. 582. G⁵³3 

EEELLLLEEE 

Dle graße Sensatlon! 

„Das große Radiumgekeimnis“ Kleine Anxeigen 
i1 i ů 

Eine Gesalgeg ker Abegleuer u. Sensstionen aig uuu rtalnesich. 

in 6 .. 365 Ahten. „ů 

i. kelsctcee Die Lodestanrt. 6 soann Abie. 
Ferner: Das große italieniscke Fümwerk! 

„Der lebende Ballast“ 
S5 Craße avtregenie Akte. 

  

   
   

   

  

   

    

Karten boi John & Nosenberz. Abonnoments- 
Zuschlagskurten sind dis 7. Innuar einrulesen 

GedaniszIhbeaten, 
SUhUss eidünmem 331 V39 

Achtung! Heuts! Achtungt 

  

    

  

   
  

      
   

    

  

      

     
   

  

                 

   

  

Sämtl. Drucksachen 
la geschmackvolter Austührung liefert in 
Kürzester Teit bei müblxer Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
— Danzix. Am Spendhaus 6. Lelerhon 3290 

      

   

  

             

       

  

      

Vertreter 

  

Danziger Pflanzenfettfabrik 
Telephon Elx. 1210 6 6 
Talegrammadrehe 

„OLPO. Donꝛig 79 Johannisgasse 68 

    

Vemten vesückt 2Iun Rohessen. Braten und Kkochen Certen gesuem 
——Forderi übberall ,OLPO. 

   

  

   

— Wirtſchafterin 
— 2.—— 

ſucht Stellung 
von gleich od. 15. 1. 1923, 

(Angebote unt. 1188 an d. 
Exped. B. Molksſtimme. (, 

Solider jung. Handwerker 

ſucht einfach 
möbl. Zimmer 

vom 15. d. Mies. Angeb. 
unter U. 1182 an d. Exneb. 

  

    G. m. D. H. der Valksitimme. 1a. 

ihrt Erzeugnisse, die dem Gänseschmalz bandcemner lucht ſepar. 
U — u — à 

Neichwortig und id der Cüte unübertroffen sind — Zimmer 3 
von fofort oder zum lö.           

    . Mis, Angebste unter 
. 1177 an die Exped. 

der Volheſtimme I* 

Genoſſen. Leſer, 
Geſinnungsfreunde 

E 
e, 

Vertreter      

    

    

        

  

  

Eehne Uren 
π LEin & 

  

die nicht in 

Eurer Zeitung inſe⸗ 

rieren, verzichten auf 

VDe⸗ 

  

    
  

Holzbildhauerſß 
vel lehh 

  

      E 
  

  

   

  

   

   

  

cinen solchen EUlmfang angenbmmen, daſ ich 
cion Beurieb in der hisketigen 

i desrhen, 

van          

   

  

   

   

   

  

imd bitte, auch m⸗ 
ubripgen 

Sireben der Firma „Fiohnndu“ s„ein, 

  

nacien zu erwerben. 

Alexander Weichbrodt 
in Lüirma Dantiget Rlarga Socriniiaus „tlollando“ 

    

  

      
  

 


